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Schärfste Angriffe der SPD
gegen Verhalten der Regierung

Ein „Verfassungskonflikt“ / Änderungdes Gesetzes über das Verfassungsgericht?
Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

BONN. Die Spannung der Auseinanderset-
rong um die bisherige Entscheidung des Ver-
tassungsgerichtsund die Zurücknahmedes vom
Bundespräsidenten angeforderten Gutachtens
dauerte auch am Donnerstag an. Vor dem Bun¬
destag erklärte der stellvertretende SPD-Vor-
sitzende M e 11 i e s , daß sich die Regierung
mit ihrer Faltung gegenüber einer Entschei¬
dung des Verfassungsgerichts und gegenüber
dem Bundespräsidenten von der Verfassung
losgesagt habe.

Wörtlich hieß es in der im Namen der SPD-
Fraktion abgegebenen Erklärung : „Durch die¬
ses Verhalten hat die Bundesregierung einen
Verfassungskonflikt verschuldet.“ Mellies er¬
hob den Vorwurf, daß die Regierung, um eine
drohende Kabinettskrise abzuwenden, eine
Verfassungskrise heraufbeschworen habe.

Am Donnerstagabend erklärte dann der
SPD -Vorsitzende Ollenhauer über den
„Nordwestdeutschen Rundfunk“

, die Sozial -
• Demokraten könnten nur mit Entsetzen sehen,

„welcher verderbliche Weg bei uns bereits im

vierten Jahre seit Erlaß des Bonner Grund¬
gesetzes beschritten“ werde. Ollenhauer sagte,die Freiheit stehe und falle mit der Verfas¬
sung, die von der Bundesregierung in der Be¬
handlung der bekannten verfassungsgericht¬lichen Entscheidung mißachtet worden sei .

Heute werden in Bonn die sozialdemokrati¬
schen Ministerpräsidenten, der Parteivorstand
und der Fraktionsvorstand der SPD zu einer
Konferenz zusammentreten, um weitere Stel¬
lungnahmen oder Maßnahmen zu der entstan¬
denen Situation zu beschließen .

Von zuständiger Regierungsseite wurde be¬
reits am Mittwochabendangekündigt, daß die
Regierung die Entscheidung des Bundesver¬
fassungsgerichts vom Dienstag über die Ver¬
bindlichkeit des Plenargutachtens für die bei¬
den Senate als absolut verfassungswidrig auf¬
fassen müsse . Die maßgebenden Regierungs¬vertreter kündigten an , daß das Kabinett eine
Novelle zum Gesetz über das Bundesverfas¬
sungsgericht einbringen werde, die diesem
Gremiumdie Möglichkeit nehmenwürde, seine
Kompetenzen zu überschreiten.
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Eine Gegenerklärung des Kanzlers
In der nächsten Woche Sondersitzung des Bundestags über die Verfassungsfrage?

Den dauernden Unruhen in Marokko suchen die Franzosen in zunehmendem Maße durch Ver¬haftungen zu begegnen. Das Bild zeigt, wie nach dem blutigen Aufruhr in Casablanca Führer dermarokkanischen Gewerkschaft verhaftet und mit erhobenen Händen abgeführt werden ; vornGeneralsekretär Majoitb ben Seddtck Foto : AP

BONN. Nach der Erklärung des stellvertre¬
tenden SPD -Vorsitzenden Wilhelm Mellies
unterbrach das Haus sofort seine Sitzung, um
der Koalition Gelegenheit zu geben, eine Ge¬
generklärung vorzubereiten. Bundeskanzler
Adenauer eilte sogleich ins Bundeshaus' und hielt mit den Fraktionsführern der Koa¬
litionsparteien eine Konferenz ab . Gleichzeitig
traten alle Fraktionen des Hauses zu Beratun¬
gen zusammen .

Nach der Konferenz wurde bekannt , daß der
Bundeskanzler noch im Laufe der Donnerstag¬
sitzung eine Regierungserklärung zu den Be¬
schuldigungen der SPD abgeben werde.

Bundeskanzler Adenauer versicherte in die¬
ser Erklärung dem Bundestag , daß das Kabi¬
nett den Bundesnräsidenten nicht gebeten
habe, sein Gutachten zurückzuziehen . Der
Bundespräsident habe dies aus eigenem Ent¬
schluß getan. Es bestehe keine Veranlassung,
von einer Regierungskrise zu sprechen

Adenauer erklärte weiter, die Bundesregie¬
rung habe nicht in ein schwebendes Verfah¬

ren eingegriffen und habe auch nicht ver¬
lauten lassen , daß sie das Gesetz über das
Bundesverfassungsgericht zu ändern beab¬
sichtige.

Das Gericht habe allerdings am 9 . Dezember
beschlossen , sagte der Kanzler, das jetzigeGut¬
achten solle beide Senate binden. „Damit hat
das Gericht eine grundsätzliche Entscheidung
getroffen. Die Bundesregierung mußte deshalb
diese Frage grundsätzlich betrachten. Sie ist
bei ihren Überlegungen zu der Überzeugung
gekommen, daß der Beschluß weder im Grund¬
gesetz noch in sonstigen Gesetzen eine Stütze
findet .“

Aus den Reihen der Koalition wurde eine
Sondersitzung des Bundestages für die kom¬
mende Woche vorgeschlagen , auf der die Ver¬
fassungskrise über die deutsch -alliierten Ver¬
träge als einzigerPunkt behandelt werden soll.
Koalition und Opposition erklärten überein¬
stimmend, nur eine offene Aussprache im Ple¬
num könne die vergiftete politische Atmo¬
sphäre Bonns reinigen.
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Bemerkungen zum Tage

Bundestag beschließt Rentenerhöhung
Ab 1. Dezember / Verstärkte Förderung Berlins zugesagt

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion
BONN. Der Bundestag nahm in seiner 244.

Sitzung am Donnerstag das Gesetz über die
Erhöhung der Grundrenten für Rentner, Wit¬
wen und Waisen an. Nach dem verabschiede¬
ten Gesetz werden die Grundrenten für die
Rentner um 5 DM. für die Witwen um 4 DM
und für die Waisen um 2 DM monatlich und
zwar ab 1 . Dezember erhöht. Unter Vorbe¬
halt der noch ausstehenden Zustimmung des
Bundesfinanzministeriums sollen die Erhöhun¬
gen für die ersten vier Monate zusammen
ausbezahlt werden.

Zu einer längeren Debatte kam es über die
Auftragslenkung für Berlin und die Förde¬
rung des wirtschaftlichen Aufbaus und der
sozialen S ’cherheit der früheren Reichshaunt -
jfc>dt. Nachdem Abgeordnete der SPD und
CDU die bisherigen Maßnahmen kritisiert
hatten, kündigte die Bundesregierung eine

weitere Verstärkung ihrer Förderungsmaß¬
nahmen an .

In dritter Lesung verabschiedet wurde das
Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die
Stellung des Landes Berlin im Finanzsystem
des Bundes . Die zweite und dritte Beratung
des Vertriebenengesetzes wurde auf Januar
vertagt.

Am Donnerstagnachmittag kam es dann zu
einer längeren Auseinandersetzung über die
Aufhebung der Immunität der kommunisti¬
schen Abgeordneten des Bundestages.

Das Recht aui Heimat
ah. Land- und Volksschacher hat es in Eu¬

ropa schon immer gegeben , aber Massenver¬
treibungen sind hier eine Errungenschaft des
20. Jahrhunderts . Die Zusammengehörigkeit
von Land und Leuten hat sogar der Chauvi¬
nismus im allgemeinen als selbstverständlich
respektiert . Die Bevölkerung wechselte zwar
den Staat und die Regierung, wurde aber nicht
von ihrem angestammten Boden gelöst . Das
Recht auf Heimat, wie es beim Zusammen¬
schluß unserer Wander - , Heimat- und Natur¬
schutzverbände am letzten Sonntag in Stutt¬
gart erneut festgelegt wurde, konnte dahererst formuliert werden, seit die modernen Dik¬
taturen jene Raubtechnik entwickelt haben,bei der das Land in Besitz genommen und
seine Bevölkerung daraus vertrieben wird.Wenn 12 Millionen Deutsche Haus und Hofverlassen mußten , so zwang sie dazu ein
Staat , der den Menschen nicht mehr als Per¬
son , sondern nur noch als ein Bündel mate¬rieller Triebe und Strebungen kennt. Die
„Verschickungen “ im sowjetischen Staatsbe¬
reich , schon aus der Zarenzeit bekannt, habendort längst nicht mehr nur das Ziel , politischgefährlich erscheinende Individuen aus denZentren des öffentlichen Lebens zu entfernenund irgendwo am Rand der Zivilisation anzu¬siedeln , sondern dienen heute ebenso der na¬tionalen Unterdrückung. Ein Recht auf dieHeimat, auf die Landschaft und Umwelt , inder er aufgewachsen ist . und auf sein eigenesVolkstum gibt es in der Sowjetunion für nie¬manden. Es ist wichtig , sich diese Folgerungdes konsequenten Materialismus klarzuma¬chen .

Truman konferiert nicht mit MacArthur
Keine Teilnahme an der Besprechung der beiden Generale / Schon am Sonntag?

Bombenexplosion in Tunis
Marokkanische Führer verhaftet

TUNIS. Im Herzen der Stadt Tunis explo¬
dierte in der Nacht zum Donnerstag eine
fjombe . die das größte Hotel von Tunesien , den
Tunesien - Palast, und einige weitere Häuser
Geschädigte Die Führer der marokkanischen

HGbi’üngigkeitspartei Istiqlal, die am Mitt -
ooiabend von französischen Behörden ver -

J 'ftet worden sind wurden zum Flugplatz®knes gebracht, wo Flugzeuge zu ihrem Ab-
rar>sport bereitgestanden haben sollen .

Donnelly abgeflogen
seiner Gattin und seinen vier

gptr *
rn ver' ieß am Donnerstag der zurück -

Walt 6ne afrikanische Hohe Kommissar ,
atifn Don n a 11 y . die Bundesrepublik um
, ,, r“?m Luftwege in die Vereinigten Staaten
ÄuJr ukehren Uis zu seinem offiziellen
Vn„_ ctlPi üen am 31 Dezember wird er seinen
einwfSet7ten Dienststellen in Washington
riep D urn fassenden Bericht über die Lage in

Bundesrepublik erstatten

WASHINGTON . Präsident Truman hat
am Donnerstag kategorisch den Vorschlag ab¬
gelehnt. er sollte mit den Generalen Eisen -
h o w e r und MacArthur eine Konferenz
im Weißen Hause abhalten.

Auf seiner wöchentlichen Pressekonferenz
übte er an beiden heftige Kritik. Truman
nannte Eisenhowers Bekanntgabe während des
Wahlfeldzuges , er werde nach Korea gehen ,
„ein Stück Demagogentum “ und machte Mac¬
Arthur zum Vorwurf, daß er sich nach seiner
Abberufung aus dem Femen Osten nicht bei
ihm zurückgemeldet habe. Jeder „anständige“
Mann hätte das getan .

Eisenhower fliegt am Samstagabend nach
seiner Koreareise und den Beratungen mit sei¬
nen führenden künftigen Kabinettsmitgliedern
auf der „Helena " von Hawai aus nach New
York , wo er MacArthur zur Entgegennahme
von dessen Vorschlag über Korea emofangen
will Die meisten Mitglieder seiner künftigen
Regierung , unter Ihnen der künftige Verteidi¬
gungsminister Wilson Justiz.minister Bro¬
wn e 1 1. F ' nanzminister Humohrey und der
frühere Müitärgouverneur General C 1 a y ,
verlassen die „Helena " schon am Donners¬
tagabend. um auf das Festland zurückzukeh¬
ren . D u 11 e s als kommender Außenminister
und der künftige Innenminister M c K a y ,

werden mit persönlichen Mitarbeitern bei Ei¬senhower bleiben.
Dulles will nach zuverlässigen Äußerungennach seinem Amtsantritt eine Weltreise un¬ternehmen . um ebenso wie Eisenhower in Ko¬rea aus erster Hand Informationen zu sam¬meln und die Wechselwirkung zwischen der

Weltlage und der USA-Politik zu studieren.

* Mäzene
wn . Die Arbeit des Stifterverbandes für di«

deutsche Wissenschaft als Gemeinschaftsaktion
der gewerblichen Wirtschaft zur FörderungwissenschaftlicherForschung, Lehre und Aus¬
bildung ist von dem Leitsatz getragen, daß je¬der Erwerbszweig, sei es Handel, Handwerk,Industrie oder auch selbständiger Beruf un¬
mittelbar oder mittelbar mit dem Stand der
Wissenschaft auf Gedeih und Verderb verbun¬
den ist . Die Forschung kann , wie erst jüngst
der Generalsekretär der Ständigen Konferenz
der Kultusminister, Emst Burkart , feststellte,ihre seit den beiden Zusammenbrüchen her¬
aufbeschworene Krise nicht allein aus öffent¬
lichen Mitteln überwinden. Mittel aus privater
deutscher und ausländischerHand müssenhel¬
fen. Hier setzt die Arbeit des Stifterverbandes
ein. Er stellt die Zuschüsse der Mäzene zur
Verfügung. Der größere Teil der ohne beson¬
dere Bindung eingehenden Beiträge und Spen¬
den wird geschlossen an die Deutsche For¬
schungsgemeinschaftüberwiesen. Weitere Un¬
terstützungen gehen an die Max -Planck-Ge¬
sellschaft zur Förderung der angewandten For¬
schung , die Studienstiftung des Deutschen Vol¬
kes für sorgfältig ausgewählte und befähigte,
unterstützungsbedürftige Studenten , den Deut¬
schen Akademischen Austauschdienst, an die
Akademien und andere wissenschaftliche In¬
stitutionen . Insgesamt hat der Stifterverband
nach seinem dieser Tage erschienenen „Tätig¬
keitsbericht Geschäftsjahr 1951 “ selbst 1 500 000
DM im Rechnungsjahr 1950 aufgebracht, sowie
bei seiner im Berichtsiahr durchgeführten Re¬
gistrierung sonstige Zuschüsse der Wirtschaft
für die Förderung der Wissenschaft in Höhe
von weiteren 15 Millionen DM vermittelt Im
ganzen ergibt sich das erfreuliche Ergebnis,daß seit der Währungsreform von der gewerb¬
lichen Wirtschaft über 50 Millionen DM für
die Wissenschaft gestiftet worden sind. Und
dies , obwohl für die werkseigene Forschung
ein vielfach höherer Betrag aufgebracht wer¬
den mußte. Damit erweist sich der Stifterver¬
band — das ist die Gemeinschaft aller nri-
vaten Mäzene — durch seine vielfältige Tätig¬
keit wahrlich als ein ganz wesentlicher Faktor
in der allgemeinenFinanzierung der deutschen
Wissenschaft , deren Pflege nämlich auch eine
Frage der Finanzierung ist

Ohne Geschwindigkeitsgrenze
BONN Die bisher gültigen Höchstgeschwin¬

digkeiten für Personenkraftwagen. Omnibusse
und Motorräder sollen aufgehoben werden.
Diese Bestimmung Ist in dem Gesetz zur Be¬
kämpfung von Unfällen im Straßenverkehr
enthalten , das der Bundestag am Mittwoch in
dritter Lesung verabschiedete Das Gesetz geht
jetzt an den Bundesrat. Es tritt erst mit sei¬
ner Verkündung im Bundesgesetzblatt in
Kraft . Bis dahin gelten die bisherigen Ge¬
schwind ! gkeitsbegrenzungen.

Die Höchstgeschwindigkeiten für Lastkraft¬
fahrzeuge sollen nach dem Gesetz auch künf¬
tig durch den Bundesverkehrsminlster festge¬
setzt werden Außerdem soll es den Polizei¬
behörden überlassen bleiben , durch Geschwin¬
digkeitsschilder an engen Ortsdurchfahrten

und anderen erforderlichen Stellen die Höchst¬
geschwindigkeitauf vierzig , dreißig oder noch
niedrigere Kilometerzahlen festzusetz.en .

Zuckersteuer gesenkt
BONN. Nach dem Gesetz zur Änderung des

Zuckersteuergesetzes, das der Bundestag in
zweiter und dritter Lesung verabschiedet hat,
soll die Zuckersteuer von 39 5(1 auf 2fi59 DM
je Doppelzentner gesenkt werden Der Klein¬
verkaufspreis für ein Kilogramm Zucker wird
sich dadurch auf 1 2fi DM ermäßigen

Verschiedene Zollsatzänddtungep wurden
einstimmig angenommen So können künftig
Speisekartoffeln zollfrei eingeführt werden,
um Preiserhöhungen auf dem Inlandsmarkt zu
verhindern .
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Für die Menschenrechte
Prof. Jellinek : Offenbarung des Weltgewissens

HAMBURG . In mehreren Veranstaltungen
wurde in der Bundesrepublik der vierte Jah¬
restag der Verkündung der Menschenrechte
durch die Vereinten Nationen begangen. In
Bremen wurde eine Entschließung angenom¬
men, in der Schule und Staat die Aufgabe
übertragen wird, die Gedanken an Menschen¬
recht und Brüderlichkeit schon in der Jugend
zu wecken . In Berlin forderten Sprecher dazu
auf , auch in der Sowjetzone den Menschen¬
rechten zum Siege zu verhelfen.

Als eine „Offenbarung des Weltgewissens “
bezeichnete in Heidelberg der Staatsrechtler
Prof . Dr. Walter Jellinek die Menschen¬
rechts-Deklaration der Vereinten Nationen
von 1948 und betonte, daß auch die Bundes¬
republik der Erklärung seinerzeit zugestimmt
hätte , wenn sie Mitglied der UN gewesen
wäre.

Amerika schaltet sich ein
Vor Beilegung des Ölkonflikts?

LONDON. Der Chef der politischen Pla¬
nungsabteilung im amerikanischen Außen¬
ministerium, Paul N i t z e , ist am' Donnerstag
zu neuen Beratungen mit der britischen Re¬
gierung über eine Beilegung des iranischen
Ölkonflikts in London eingetroffen. Obwohl
Nitze dementierte, einen Plan zur Beilegung
des Konfliktes mitgebracht zu haben, war in
Washington bekanntgeworden, daß das State
Department die Gründung einer großen
neuen Ölgesellschaft unter Beteiligung der
amerikanischen Firmen und der Anglo-Ira-
nian-Company plant.

98 Divisionen für Europa
PARIS . Der Militärausschuß der Atlantik¬

paktorganisation hat die amerikanischen For¬
derungen unterstützt . 98 Divisionen zur Ver¬
teidigung Europas aufzustellen. Offengelassen
wurde jedoch die Frage, bis zu welchem Zeit¬
punkt diese Divisionen zur Verfügung stehen
sollen . Von den meisten Atlantikpaktstaaten
war geltend gemacht worden, daß die ur¬
sprünglich vorgesehene Frist bis Ende 1954
nicht eingehalten werden könne.

Konferenz beendet
LONDON. Die Londoner Commonwealth-

Konferenz, deren Ziele die Stärkung des Pfun¬
des und die Ausdehnung des Welthandels wa¬
ren , ist nach zwölftägiger Dauer beendet wor¬
den . Neben Wirtschaftsfragen wurden auf Ge¬
heimkonferenzen und in persönlichen Ausspra¬
chen politische Fragen erörtert . Eine allge¬
meingültige Lösung für die Finanzschwierig¬
keiten ist nicht gefunden worden, doch wurde
eine Reihe von Beschlüssen gefaßt mit dem
Ziel , die freie Konvertierbarkeit des Pfundes
Schritt für Schritt herbeizuführen.

Indochina und Deutschland
Europäische Lebensfragen werden im fernöstlichen Dschungel entschieden

Von unserem Pariser Korrespondenten G . F erber

Französische I elefonkontrolle
SozialdemokratischeProtestentschließung

LÖRRACH . In einer an die SPD-Fraktion
im Deutschen Bundestag und in der Verfas¬
sunggebenden Landesversammlung Baden-
Württemberg gerichteten Protestentschließung
verwahren sich der SPD-Kreisvorstand und
die Mitglieder der sozialdemokratischenStadt¬
ratsfraktion gegen die in den ersten Dezember¬
tagen erfolgte Wiederaufnahme der Telefon¬
überwachung durch Beamte der örtlichen fran¬
zösischen Sürete-Dienststelle. Weiter wird ge¬
gen die gleichzeitig erfolgte Einführung der
bisher in Lörrach noch nicht bekannt gewese¬
nen Zensur sämtlicher Briefpost energisch pro¬
testiert . Kreisvorstand und Stadtratsfraktion
verlangen von ihren Fraktionen im Bonner
Bundestag und in der Stuttgarter Landesver¬
sammlung, daß diese die Regierungendes Bun¬
des und des Landes sofort ersuchen, bei den
drei alliierten Oberkommissaren wegen der
fortlaufenden Mißachtung des im Grundgesetz
garantierten Post- und Fernmeldegeheimnis¬
ses zu protestieren.

PARIS. Im indochinesischen Dschungel , in
dem seit einigen Wochen wieder viel Blut und
auch viel deutsches Blut vergossen wird, ent¬
scheidet sich nicht nur das Schicksal vieler
junger Deutscher , die aus irgendeinem ver¬
zweifelten Grund die französische Uniform an¬
gezogen haben, es wird auch entschieden, wel¬
ches Gesicht Europa und seine afrikanischen
Ergänzungsräume in der nächsten Zukunft an¬
nehmen werden. Der unabsehbare Krieg in
Indochina hat diese einstige französische Ko¬
lonie zur Achillesferse der französischen Union
gemacht , er ist das Faß ohne Boden , in das
Frankreich ganze Jahrgänge seines Offizier¬
nachwuchses , ständig neue französische und
Kolonialtruppen und alljährlich mehrere 100
Milliarden Franken schüttet. Er ist die eigent¬
liche Ursache der Schwäche Frankreichs in
Europa, Afrika und allen übrigen Territorien
des französischen Weltreiches und damit auch
des Mißtrauens gegenüber Deutschland.

Der Vertrag über die europäische Verteidi¬
gungsgemeinschaft stößt ja nicht so sehr auf
konstitutionelle oder Juristische Schwierigkei¬
ten , seine Ratifikation durch das französische
Parlament wird vielmehr durch den französi¬
schen Minderwertigkeitskomplex behindert,
durch die Furcht der französischen Parlamen¬
tarier , daß innerhalb einer zukünftigen Eu¬
ropa-Armee die deutschen Kontingente sehr
rasch und zwangsläufig das Übergewicht be¬
kommen müssen , weil Frankreich nicht über
genügend Menschen verfügt, um eine höhere
oder auch nur gleiche Effektivstärke seiner
europäischen Truppen erreichen zu können
wie die Bundesrepublik.

Der indochinesische Krieg hindert aber
Frankreich auch daran , die dem Mutterland

viel näher liegenden und viel wichtigeren
Territorien in Nord - und Zentralafrika wirk¬
sam und dauerhaft an sich zu binden und zu
erschließen. Zwar sind im Laufe der letzten
Jahre bedeutende französische Privatkapita¬
lien, die in Indochina investiert waren, nach
Nordafrika abgezogen worden und haben sich
dort in der Montanindustrie festgelegt. Frank¬
reich aber bedürfte zur stärkeren Erschlie¬
ßung seiner afrikanischen Besitzungen nicht
so sehr dieser spekulativen Kapitalien, die be¬
reits begonnen haben, in weniger bedrohte
Gebiete wie z . B . Südamerika wieder abzu¬
wandern , sondern langfristiger Kredite, mit
denen Straßen, Eisenbahnen und Kanäle ge¬
baut und die reichen Bodenschätze Afrikas er¬
schlossen werden könnten.

Jeder , der Französisch -Nordafrika kennt,
weiß, daß die dortigen französischen Indu¬
striellen ebenso wie die französischen Behör¬
den selbst jedem, der hören will , sagen , eine
starke deutsche Beteiligung an der Erschlie¬
ßung Afrikas wäre ihnen außerordentlich will¬
kommen. Diese Wünsche der Kolonialfranzo¬
sen finden aber nicht den Weg an ihre eigent¬
liche Adresse , denn zwischen ihnen und
Deutschland steht das Pariser Parlament , das
angesichts der französischen Schwäche fürch¬
tet , ein starker Zustrom von Kapital, Indu¬
striellen und Ingenieuren aus Deutschland
würde die Stellung Frankreichs nur noch mehr
schwächen . Schon als Robert Schuman in sei¬
nem Vertrag über die Montanunion allen Part¬
nern dieser Union zugesagt hat , daß ihre
Montanindustrien in Nordafrika die gleiche
offene Tür wie die Franzosen finden werden,
hat sich ein Sturm der Entrüstung erhoben,
der aus diesem Gefühl der Schwäche kam.

Kleine Weltchronik
Dr . Gebhard Müller neuer CDU -Fraktionsvor -

sitzender ? Stuttgart . — Dr . Franz Gurk , der vom
Karlsruher Stadtrat zum Beigeordneten gewählt
wurde , wird den Vorsitz der CDU- Fraktion in
der Verfassungebenden Landesversammlung Ba¬
den -Württembergs abgeben . Wie verlautet , wird
voraussichtlich dem früheren südwürttembergi -
schen Staatspräsidenten Dr . Gebhard Müller
der Fraktionsvorsitz übertragen werden .

Keine bayerische Gruppe mehr in der DP -Frak -
tion . Bonn . — Die bayerische Gruppe in der Bun¬
destagsfraktion der Deutschen Partei ist aufge¬
löst , nachdem die Abgeordneten Anna Maria Bie-
ganowski , Otto Reindl , Wilhelm Schmidt und Jo¬
seph Wallner wegen unterschiedlicher Auffas¬
sungen zu den deutsch -alliierten Verträgen aus
der DP-Fraktion ausgetreten sind .

Pawelke fliegt nach Kairo zurück . Bonn . — Nach
dreiwöchigem Aufenthalt in Bonn wird der
deutsche Botschafter in Ägypten , Dr . Günther
Pawelke , am Wochenende nach Kairo zurückflie -
gdn , um dem ägyptischen Regierungschef Naguib
über seine Bonner Verhandlungen zur künftigen
deutschen - Handelspolitik gegenüber den arabi¬
schen S' aaten zu berichten .

Verträge über Auslandsschulden . Bonn . — Die
Unterzeichnung der Verträge über die deutschen
Auslandschulden wurde im Bonner ERP -Ministe -
rium für Anfang nächsten Jahres angekündigt .
Es handelt sich dabei um das große internatio¬
nale Schuldenabkommen und um einen Vertrag
über die deutschen Nachkriegsschulden in Höhe
von 1,2 Milliarden Dollar . Ursprünglich hatten
die Alliierten 3,2 Milliarden Dollar verlangt .

Schacht - Bank in Düsseldorf , Düsseldorf . — Die
Düsseldorfer Niederlassung der Bank Dr . Hjal -
mar Schachts wird ihre Geschäftsräume im
Bankhaus Schliep beziehen . Schacht will die In¬
haber des Bankhauses zu seinen Bevollmächtig¬
ten ernennen .

Schlechtwetter forderte 21 Tote . Frankfurt . —
Mindestens 21 Personen sind am Mittwoch in Eu¬
ropa bei Unfällen ums , Leben gekommen , die sich
infolge der überaus schlechten Witterungsver¬
hältnisse ereigneten .

Sowjetzonen -LDP unterwirft sich . Berlin . —
Die liberaldemokratische Partei der Sowjetzone

(LDP ) hat sich endgültig den Forderungen der
SED gebeugt und sich von ihren aus Staatsstel¬
lungen dispensierten Mitgliedern , an der Spitze
der Minister für Handel und Versorgung , Ha¬
mann , distanziert .

Schwedische Delegation bei der Montanunion .
Luxemburg . — Eine schwedische Regierungsdele¬
gation hat in Luxemburg offiziell die Beziehun¬
gen zur Montanunion aufgenommen . Gleichzei¬
tig hat der Leiter der ständigen schwedischen
Delegation bei der Hohen Behörde , Finnmark ,
sein Beglaubigungsschreiben überreicht .

Neuer Schweizer Bundespräsident . Bern . — Das
schweizerische Parlament hat den Chef des De¬
partements des Innern , Philipp Etter , zum vier -
tenmal auf ein Jahr zum Bundespräsidenten der
Schweiz gewählt .

Deutscher Frachter gesunken . Helsinki . — Der
deutsche Frachter „Hoffnung “ ist vor Hangoe an
der Südwestspitze Finnlands im dichten Nebel auf
Grund gelaufen und gesunken . Elf Besatzungs¬
mitglieder wurden von einem finnischen Schlep¬
per gerettet , drei werden noch vermißt .

Gouverneur von Kenia in London . Nairobi . —
Der Gouverneur der britischen Kolonie Kenia ,
Sir Evelyn Baring , flog am Donnerstag nach
London , um Kolonialminister Lyttleton über die
Lage in der vom Geheimbund Mau -Mau bedroh¬
ten Kolonie zu berichten .

Nahkämpfe bei grimmiger Kälte . Seoul . — Ihren
schwersten Angriff innerhalb der letzten vier
Wochen haben die Kommunisten am Donnerstag
gegen zwei allliierte Stützpunkte an der Korea¬
front vorgetragen . In erbitterten Nahkämpfen bei
Temperaturen weit unter null Grad mußten die
südkoreanischen Verteidiger einen Posten vor¬
übergehend aufgeben .

UNESCO -Konferenz beendet . — Paris . Die
Vollversammlung der UN-Organisationen für Er¬
ziehung , Wissenschaft und Kultur (UNESCO ) , die
seit einem Monat in Paris tagte , hat ihre Sit¬
zung am Donnerstag beendet . Auf der Schluß¬
sitzung wurde beschlossen , Polen zu ersuchen ,
den Entschluß zum Austritt aus der Organisation
noch einmal zu überprüfen . Die Konferenz stand
im Zeichen einer schweren inneren Krise .

DIE MEINUNG DER ANDERN

Der Schritt des Bundespräsidenten
Der Entschluß von Bundespräsident Heuß

auf das Gutachten des Bundesverfassung j .
’

gerichls in der Frage der deutsch -alliierten '
Verträge zu verzichten , wird in der Schwei¬
zer Presse ausführlich kommentiert . Dt «
„Basler Nationalzeitung “ kommt zu
dem Ergebnis , daß der Bundeskanzler zwar
die zweite Runde in Karlsruhe gewonnen
habe , daß sich aber der Kampf noch über
mehrere Runden ausdehnen werde . Das Blatt
schreibt :

„ Das Stimmungsbarometer in der SPD -Fraktion
steht auf Sturm , weitere Erklärungen und sogar '
Maßnahmen der Opposition sind zu erwarten , ■
und schon heute kann man sagen , daß es Heuß
nur gelungen ist , die eine Staatskrise durch Pro¬
vozierung einer anderen zu „ überwinden “ Karls- ,
ruhe hat die weiteren Verhandlungen über das ,
Gutachten als gegenstandslos erklären müssen,
und voraussichtlich wird nun die Klage der Re¬
gierungsparteien wieder aktuell . An sich käm«
diese Klage vor den Zweiten Senat ; aber vorerst
muß noch darüber entschieden werden , ob dies« !
Klage überhaupt zulässig ist oder nicht . . Di» | :
Chancen für Adenauer und damit für die Inte¬
grationsverträge sind wieder mächtig gestiegen
— aber der Preis , den die Demokratie für die
Erfolge des Kanzlers bezahlen muß . schnellt be¬
ängstigend in die Höhe “

*
Die Londoner „ Time s“ ist der Ansicht,

daß es jetzt sehr schwer zu sagen sei , wo die po- i
litische Taktik aufhört und wirkliche verfassungs¬
mäßige Probleme beginnen :

„ Es ist klar , daß der Verfassungsgerichtshot
sehr früh in seinem Bestand in ein politisches
Problem verwickelt worden ist . Die Unparteilich - i
keit des Gerichts wird in Frage gestellt und das (
Amt des Präsidenten , das Präsident Heuß mit
Würde und Auszeichnung versehen hat . ist in
Parteipolitik verstrickt worden . Irgendetwas ist
schiefgegangen . Der Grund dafür liegt teilweise
bei den bitteren Gegensätzen in der deutschen
Politik aber teilweise auch bei den Mängeln der
Verfassungsarbeit , aus der heraus die Republik
geboren wurde .“

*
Auch die schwedische Presse beschäftigt sich

am Donnerstag eingehend mit dem Beschluß
des Bundespräsidenten . Die liberale „Stock¬
holms Tidningen “ stellt fest , daß die
Krise um den Karlsruher Verfassungsgerichts -
hof durch den Schritt des Bundespräsidenten
zunächst „wie das Hornberger Schießen “ aus¬
gegangen sei . und fährt fort :

„Dieser Beschluß bedeutet eine Kapitulation
vor der strammen Autorität Adenauers , die für
den Respekt vieler Deutscher der verschieden¬
sten Parteirichtungen vor dem Staatsoberhaupt
und für die verfassungsgarantierende Rolle des
Karlsruher Gerichtshofes nur vernichtend wir¬
ken kann . Ein kaum erbaulich zu nennendes
Schauspiel . Das Karlsruher Plenum . . . wollte
verhindern , daß die beiden Senate gegeneinander
ausgespielt würden . Adenauer sah seinen ge¬
schickten Plan Zusammenstürzen . Es gelang ihm,
den Bundespräsidenten zum Verzicht auf das
Gutachten zu bewegen . Auf diese Weise ist der
Kanzler einer offenen Niederlage ausgewichen ,
doch läuft er Gefahr , auch sein eigenes Prestige |
zu schwächen , wenn er den Verfassungsgerldilä ---
hof wie eine Schachfigur auf seinem Brett be¬
handelt “ .

Nobelpreise in Stockholm überreicht
STOCKHOLM . Der König von Schweden

hat in der Stockholmer Konzerthalle den sechs
Nobelpreisträgern 1952 ihre Preise ausgehändigt
Es handelte sich um den französischen Literatur¬
preisträger Francois Mauriac , den in Rußland ge¬
borenen und in den Vereinigten Staaten naturali¬
sierten Träger des Nobelpreises für Medizin , Sel-
man Waksman , die Amerikaner Felix Bloch und
Edward Purcell als Träger des Nobelpreises für
Physik und die beiden englischen Träger des Prei¬
ses für Chemie , Archer Martin und Richard Synge.

Dieser 49 . Festakt der Nobelstiftung wurde vom
Adelsmarschall Ekeberg eröffnet . Jeder Preisträ¬
ger wurde dem Auditorium von einem schwedi¬
schen Fachkollegen vorgestellt und begab sich
dann zum König , der ihm die große goldene Me¬
daille und das Diplom überreichte . Mit den No¬
belpreisen sind Geldgeschenke in Höhe von ins¬
gesamt 664 000 schw . Kronen (rund 560 000 DM)
verbunden .
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Da kam sie schon die Stuten herab , braun ,
lachend und fesch . Ganz benommen schaute
er sie an , kaum konnte er ein Wort der Be¬
grüßung hervorbringen .

Er nahm ihre Hand und sagte ganz still :
„Ich freue mich so sehr . Sie wiederzusehen !“
Auch Franzi schwieg verwirrt . Mehr denn

je fühlte sie , daß sie diesen Augen nicht
widerstehen konnte . Aber eigentlich war sie
nicht gekommen , um das festzustellen , son¬
dern um Heinz in ein Verhör zu ziehen , ihn
einer Prüfung zu unterwerfen Oh , sie hatte
sich ein ganzes Programm zurechtgelegt , und
nun sah er sie mit diesen Augen an . und
plötzlich erschienen ihr Verhör und Prüfung
als etwas Unnötiges .

Wie er das sagte ; Ich freue mich so sehr ,
Sie wiederzusehen !

Ob er das zur Vroni auch sagen würde ?
Oder ob er es gerade wegen Vroni sagte ?
Nein , Verhör und Prüfung mußten sein !
Schließlich ist er doch nur ein Don Juan

Man einigte sich , nach dem Englischen Gar¬
ten zu gehen .

„Haben Sie meinen Brief nach Froschhausen
geschickt bekommen oder sind Sie gar nicht
mehr dort ? “ fragte Franzi . „ Ich wunderte
mich , daß Sie mir Ihre Münchner Adresse
gegeben haben “

Aha , jetzt geht ’s los , dachte Heinz . Raus mit
der Wahrheit , einmal muß sie ja schließlich
doch alles erfahren . Und Heinz raffte sich zu
einer Antwort auf .

„ Nein , Ihr Brief erreichte mich in München ,wo ich wieder tfln und wo es mir viel besser
gefällt .“

„ Ah ? “ Fränzi hörte das gern . Sehr gern
•ogar . Lebhaft fuhr sie fort : „Na , sehen Siel

Da kam ich mit meinem Brief ja gerade zur
rechten Zeit .“

„Ja . sozusagen . Und ich bin Ihnen natürlich
sehr dankbar für Ihre liebenswürdigen Be¬
mühungen . Ich hatte gar nicht den Mut , zu
glauben , daß Sie sich so ernsthaft für mich
verwenden würden .“

„Soll das ein Kompliment sein ? “
„Vielleicht doch ? Ich jedenfalls bilde mir

etwas darauf ein “
„Auf das Kompliment ? “
„ Nein , aber auf das Interesse , das Sie für

mich bekunden und beweisen “
„Glauben Sie ? Es handelt sich aber weniger

um Sie als darum , daß ein tüchtiger Konditor
gebraucht wird “

„ Hm , soll das vielleicht gar ein Kompliment
sein ? “

„ Vielleicht doch ? Sie jedenfalls können sich
etwas darauf einbilden “

„Ich habe allen Grund dazu .“
Heinz lächelte trüb vor sich hin . Tüchtiger

Konditor wird gebraucht , da schaut ’s gut aus !
„ Also , jetzt lassen Sie mich einmal ernst

mit Ihnen reden “
, nahm Fränzi einen neuen

Anlauf . „ Sie sind also vollkommen frei von
Froschhausen 7“

„ Vollkommen .“
„Somit würde einer neuen Stellung nichts

im Wege stehen ? “
„ Eigentlich nicht .“
„Was heißt eigentlich ?“
Fränzi war sehr gespannt . Sie ahnte einen

Widerstand , einen Haken , eine Fessel .
„ Ein kleines Hindernis , sozusagen .“
„Aha Also eine private Angelegenheit ?“
„ Sozusagen .“
„ Hm .“ Jetzt machte auch Fränzi ein trübes

Gesicht . Aha ! Da haben wir ’s ja Vroni hat
ihn fest . Und er ist nur in München , um den
Prozeß abzuwarten Und er ist nur gekommen ,
um mit mir zu flirten Also doch ein Don Juan !

Heinz sah Fränzis verdächtige Miene und
fürchtete , sie verletzt zu haben Um wenig¬
stens seinen guten Willen zu beweisen , sagte er :

„ Aber vielleicht ließe sich ein Weg finden .
Möchten Sie mir nicht sagen , worum es sich
handelt ? “ . .

Lohnte sich das noch ? Fränzi bezweifelte es ,
begann dann aber doch zu erzählen :

„ Hören Sie , der Fall liegt folgendermaßen :
Ein Cafö mit Konditorei , das bisher verpachtet
war , soll in allernächster Zeit vom Besitzer
selbst übernommen werden . Der Besitzer ist
aber kein Konditor , deshalb wird eine tüch¬
tige Kraft gesucht , die besonders der Kondi¬
torei vorstehen soll . Die Stellung wäre selb¬
ständig und angenehm , und da eine Tochter
vorhanden ist , wäre eine spätere Einheirat
nicht ausgeschlossen .“

„ Was ? “ Heinz blieb unwillkürlich stehen ,
mitten auf der Max -Joseph -Straße . „ Verhei¬
raten wollen Sie mich auch noch ? Sagen Sie
mal , Fräulein Throta , was habe ich Ihnen
eigentlich getan ? "

„ Gehen Sie weiter !“ sagte Fränzi lachend .
„ Nein , mitten auf die Straße lege ich mich

und lasse mich von der Straßenbahn über¬
fahren , wenn Sie mir nicht diese Absicht so¬
fort als Ulk erklären .“

„ Erstens fährt hier gar keine Straßenbahn ,
und zweitens ist es nur so eine Art Zukunfts¬
musik . Sie können davon halten , was Sie
wollen “

„ Also Einheirat kommt mal bestimmt nicht
ln Frage ? “

„ Vermutlich sind Sie schon anderweitig . .
„Da können Sie recht haben “

Heinz sagte das zwar mit einem bedeutungs¬
voll vielsagenden Blick , aber Fränzi faßte ihn
natürlich sofort in Richtung Froschhausen auf
und war nun völlig entmutigt .

Hol ’ der Teufe ) die ganze Konditorei , dachte
Heinz ärgerlich , es kommt doch nichts dabei
heraus Aber um das Schweigen das zwischen
ihnen war . nicht noch tiefei werden zu lassen ,
fragte er : „ Lassen wir mal - das Heiraten bei¬
seite . oder hängt die Stellung unbedingt da¬
von ab ? “

„Schließlich doch . Denn ein baldiger Wechsel
ist nicht erwünscht , und da Sie sich bereits
anderweitig gebunden hahen . so wäre wohl
keine Sicherheit für Ihr Bleiben geboten “

Jetzt riß Heinz aber doch die Geduld . Ste¬
henbleibend erklärte er :

„ Ich muß Ihnen jetzt etwas sagen , Fräulein
Throta , das ich mir eigentlich für den Eng¬
lischen Garten aufheben wollte , weil ich Ihnen
dort eine Bank anbieten könnte Aber je eher
ich es sage , um so besser . Also bitte , fassen
Sie sich : Ich bin gar kein Konditor ' “

„ Kein Konditor ? stammelte Fränzi .
„ Nein . Es tut mir furchtbar leid , Ihnen

diese Enttäuschung bereiten zu müssen ; aber
nachdem Sie sich so ernsthaft für mich ein¬
gesetzt haben , kann ich den Spaß , den ich mir
allzu unbesorgt erlaubt hatte , nicht wener -
treiben Ich habe einmal Kuchenteig gerührt ,
das ist bisher meine ganze Betätigung in die¬
ser Branche ."

„ So ? Und wo haben Sie Kuchenteig ge¬
rührt ? “

„ In Froschhausen . Mehl und Milch und ein
Ei , es mußte ganz glatt werden , und es wurde
glatt , nur ein bißchen lange hat es gedauert ."

Fränzi hörte das ,gar nicht gern Die Sache
wurde ja immer schlimmer statt besser .

„ Das ist ja eine rührende Geschichte " sagte
sie ein bißchen giftig , „ und dabei ziemlich
abenteuerlich Erst rühten Sie in Froschhausen
Kuchenteig und dann wandern Sie einsam am
Kochelsee entlang . Das verstehe ich alles nicht .

„ Oh . gerade zwischen Kuchenteig und
Kochelsee befinden sich tiefe Zusammenhänge .
Ich floh in die Berge “ B

„ Sie flohen ? Das verstehe ich noch weniger .
„ Also bitte - Landhaus am See , Cafd und

Konditorei nebst Tochter Einheirat erwünscht
Tochter sehr — na , sagen wir . sehr lebhafte
junge Dame . Auf diese Weise kam ich dazu,
die Benediktenwand zu erklimmen “

Fränzi blieb stehen . Mitten auf der Galerie -

str3 ßg
„ Bitte keinen Volksauflauf , weitergehen !

Hoheitsvoll polizeilich schwenkte Heinz die
Hand .

Fränzi lachte . Ihr war auf einmal sehr
leicht zu Mute Also nicht Vroni ? Herrlich !

Aber wie kam er ausgerechnet zu Polzenst
„ Na schön , das ist mir jetzt klar Und i®

verstPhe nun . warum Sie ein „ Aber " vor Kon¬
ditoreien mit heiratsfähigen Töchtern haben

(Fortsetzung tol&t)
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Südtirol - Land an der Grenze
Deutsch blieben die Gebirgstäler / Italiener nur in den Städten

Ein immer mächtiger werdender Strom von
Deutschen ergießt sich Jahr für Jahr in das

tonnenland jenseits der Alpen, nach Italien.
Auf dem Wege dorthin steigert sich die deut-
^he Landschaft zu dramatischer Großartig¬
keit - der gewaltige Eiswall der Ortlergruppe ,

den Großglockner noch um mehr als 100 Meter
überragend , und die himmelanstürmenden
»Innen der Dolomiten geben den überwälti¬
gen Schlußakkord deutschen Landes.

Doch zwischen die hohen Berggruppen sind
«efe Täler eingesenkt, die südliches Klima und
iüdliche Pflanzenwelt weit nach Norden Vor¬
dringen lassen . Die in subtropischer Farben¬
pracht prangenden Gärten Merans ergeben zu-
{jnimen mit den weißblinkenden Schneebergen
lln Bild von unerhörter Schönheit . Der bur-
•enreiche Vintschgau westlich davon mit dem
Rammschloß des Landes Tirol und das zwi¬
schen den Zillertaler Alpen und den Dolomi¬
ten eingesenkte Pustertal sind dagegen noch
Täler von nordischer Herbheit. Dort aber, wo
südlich von Bozen 1000 Meter hohe Bergwände
die Salumer Klause bilden, beginnt mit der
Provinz Trient, dem Trentino, das wahre
Italien.

20 Jahre Faschismus
Bis dahin reicht Südtirol, ein bis 1919 rein

deutsches Land, das in fast zweieinhalb Jahr¬
märkten faschistischer Gewaltherrschaft italie-
nlsiert werden sollte. Daher waren jede Schule ,
Jede Zeitung und jede Aufschrift deutscher
Sprache verboten, sogar die Grabsteine wur¬
den italienisiert. Familie und Kirche mit dem
Bischof in Brixen waren die einzigen Säulen
des Deutschtums . 100 000 Italiener , meist aus
Süditalien , wurden als Beamte, Arbeiter und
Soldaten in das Land verpflanzt, in dem bis
dahin etwa 260 000 Deutsche lebten. Durch
die Schaffung neuer Industrien erhielten Bo¬
len und Meran eine italienischeMehrheit. Auch
äußerlich wurde das Stadtbild durch den Bau
ganzer Stadtteile italienisiert . Der deutsche
Baustil war verboten. Den schwersten Schlag
trhielt das Deutschtum aber 1939 durch das
Aussiedlungsabkommen zwischen Hitler und
Mussolini . 70 000 Deutsche , meist aus den
Städten , verließen damals das Land.

Nach dem Kriege bildete Südtirol zusam¬
men mit dem Trentino ein autonomes Gebiet
innerhalb Italiens mit dem offiziellen Namen
Trentino -Tiroler Etschland. Trotz der italie-
Ichen Mehrheit des Gesamtgebietes sind die
Deutschen Südtirols, d . h . der Provinz Bozen,
mit eigenem Landtag theoretisch gleichberech¬
tigt . Deutsch ist zweite Amtssprache, deutsche
Schulen und Zeitungen sind wieder gestattet.
Bei den Gemeindewahlenim Mai dieses Jahres
erhielten fast alle Gemeinden Südtirols deut-
iche Bürgermeister. Allerdings hat der vom
Staat eingesetzte italienische Gemeindesekre-
t&r weit mehr Machtbefugnisse als diese .

Dia heutige Bevölkerungsverteilung ist das
Ergebnis der im Vorhergehenden geschilderten
Verhältnisse . Der deutsche Reisende , der durch

die Straßen von Bozen geht, wird dort wenig
deutsch hören, und sogar der Besucher von
Brixen glaubt beim Gang durch die Haupt¬
straßen in einer weit überwiegend italieni¬
schen Stadt zu sein. Doch der Schein trügt .
Schon die überwiegend deutschen Namen der
Geschäftsinhaber lassen einen starken deut¬
schen Bevölkerungsanteil vermuten, und die
Wahlen zum Südtiroler Landtag am 16 . No¬
vember dieses Jahres bestätigtendiese Vermu¬
tung. So stimmten in Brixen für die Partei
der Deutschen , die katholische Südtiroler
Volkspartei, 61 Prozent der Wähler, in Me¬
ran 40 Prozent und in Bozen immerhin noch
24 Prozent. Der falsche Eindruck im Straßen¬
bild erklärt sich durch den verschiedenen
Charakter der beiden Volksgruppen. Wäh¬
rend die Straße das Lebenselement des Ita¬
lieners ist, auf der er mit südländischem Tem¬
perament gestikuliert, diskutiert und Handel
treibt , liebt der Deutsche sein Heim , und
sonntags zieht es ihn in die Berge . Häusliche
Zurückgezogenheit und große Naturliebe der
einen und der Drang auf die Straße und Öf¬
fentlichkeit der anderen ergeben so ein fal¬
sches Bild .

Derjenige, der auf dem Weg nach dem Sü¬
den nur in Städten wie Bozen einen kurzen
Halt macht, kann die Stärke des Deutschtums
nicht beurteilen. Er muß auch in die Seiten¬
täler mit ihren herrlichen alpinen Sommer¬
frischen Vordringen . In diesen , wie im Schnal -
ser , Passeier und Samtal im westlichen Süd¬
tirol , und im Eggen- , Tierser und Ahrntal
im östlichen erreicht der italienische Bevöl¬
kerungsanteil selten 5 Prozent, in manchen
anderen wie im Ulten- oder Mühlwalder Tal
sind es sogar nur 2 Prozent. Aber auch in den
Haupttälem wie dem Vintschgau oder dem
Pustertal erhielten die Deutschen in den Land¬
gemeinden 87 —99 Prozent aller Stimmen ,
während es in Bruneck , Toblach und Inni -
chen 70—80 Prozent waren. In Eisenbahner¬
siedlungen wie in Franzensfeste ( 37 Prozent)
und am Brenner ( 56 Prozent) ist der deutsche
Stimmenanteil sehr niedrig, ein Zeichen für
die italienische Personalpolitik. Auch im Etsch¬
tal südlich von Bozen haben abwechselnd die
Deutschen oder die Italiener eine knappe
Mehrheit. Die weingesegneten Terrassen im
Oberetschgebietmit den weltbekannten Wein-
dörfem Kaltem und Tramin sind wieder zu
neun Zehnteln deutsch .

Der große Wahlsieg der Deutschen , der ih¬
nen im Landtag erstmals nach dem Kriege
eine Zweidrittelmehrheit der Mandate brach¬
te, darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß sie
durch den unaufhaltsam andauernden Zuzug
von Italienern nach Südtirol ihre Zweidrit¬
telmehrheit an Stimmen von 1948 verloren
haben. Er zeigt aber doch , daß die Deutschen ,
die jetzt wieder auf 225 000 angewachsen sind ,
durch einmütiges Zusammenhalten mit Erfolg
versuchen, ihre Interessengegenüberdem italie¬
nischen Staat zu vertreten . GeraldSa-wade

Im Morgenrock hinter Autoräubern
WIESBADEN . Von der Wiesbadener Innenstadt

Ms ans Rheinufer in Biebrich lief kürzlich zwi¬
lchen drei und vier Uhr eine wilde Verfolgungs -
Jigd nach drei bewaffneten Autoräubern . Eine
lsichtbekleidete junge Dame , ein Taxifahrer und
«ine Polizeifunkstreife gewannen das Rennen . Die
Junge Dame hatte mitten in der Nacht bemerkt ,
daß sich jemand an dem vor ihrem Haus abge -
Iteüten Wagen ihres Bräutigams zu schaffen
machte . Sie warf einen Morgenrock über , stürzte
tuf die Straße , hielt eine Taxe an und nahm die
Spur der inzwischen abgefahrenen Autodiebe auf ,
die mit 80—100 km/std durch die nächtlichen Stra¬
ßen rasten und zwei Schüsse auf ihre Verfolger
ibfeuerten .

Ein Funkstreifenwagen der Polizei , dessen Be¬
iatzung den Taxifahrer auf die Innehaltung der
Qeschwindigkeitsbegrenzung aufmerksam machen
Wollte, schloß sich nach kurzer Aufklärung über
den Sachverhalt der Jagd an . Nach einigen Kreuz -
und Querfahrten durch Wiesbaden -Biebrich konn¬
ten die Diebe endlich zum Halten gezwungen und
festgenommen werden . Es sind drei Wiesbadener

im Alter von 18—22 Jahren , die auch noch anderer
Verbrechen verdächtig sind . In dem geraubten
Wagen wurde eine Pistole mit 36 Schuß Munition
und Einbruchswerkzeug gefunden .

Kein Vertrauen zum weiblichen Piloten
Die einzige amerikanische Verkehrspilotin ,

Mary Jamson , weinte herzerweichend , als Ihr
dieser Tage Im Büro ihrer Fluggesellschaft in
New York eröffnet wurde , daß sie künftig nur
noch als Stewardeß fliegen dürfe . Die im inner¬
amerikanischen Verkehr von Mary gesteuerte
Maschine war ein Zuschußgeschäft der Gesell¬
schaft , da sie von den Fluggästen , die kein Ver¬
trauen zu Miß Jamsons Pilotenkünsten hatten ,
gemieden wurde .

Der Tod aus der Flasche
MÜNCHEN . Um seine Schmerzen zu betäuben ,

trank ein 18jähriger Buchdrucker in kurzer Zeit
drei Flaschen Weinbrand . Er mußte ln bewußt¬
losem Zustande Ins Krankenhaus gebracht wer¬
den , wo er starb , ohne nochmals das Bewußtsein
erlangt zu haben .

! I
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AUS DER WIRTSCHAFT

Die Antragsfrist für Kriegsschacienrente
Frist läuft am 31. Dezember 1952 ab

Wi . Kriegsschadenrente ist , wenn die Voraus¬
setzungen vorliegen , mit Wirkung vom 1 .
April 1852 ab zu gewähren , wenn der Antrag
bis zum 3 1. Dezember 1952 gestellt wird . Mit
einer Verlängerung der Antragsfrist kann nicht
gerechnet werden . Es ist auch die Gewährung von
Nachsicht oder Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand nicht zulässig . Die Nichteinhaltung der Frist
hat daher in jedem Falle für den Geschädigten
den Nachteil zur Folge , daß die Rückwirkung des
Antrags auf den 1. April 1952 entfällt .

Der Antrag Ist grundsätzlich auf Formular (Vor¬
drucke bei den Ausgleichsämtern , gegebenenfalls
auch bei den Gemeinden , erhältlich ) an das zu¬
ständige Ausgleichsamt zu richten . Das schließt
aber nicht aus , daß auch ein formloser schriftli¬
cher Antrag , selbst wenn er nur an die für den
Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt zuständige
Gemeindebehörde rechtzeitig gestellt wurde , die
Antragsfrist zu wahren vermag . Keinesfalls ist
Voraussetzung des Antrags auf Kriegsschaden¬
rente , daß mit dem Antrag auf die Rente auch
schon der Antrag auf die Schadensfeststellung
vorliegen muß . Die Gemeinden oder Ausgleichs¬
ämter dürfen die Entgegennahme der Anträge auf
Kriegsschadenrente nicht von der gleichzeitigen
Stellung des Feststellungsantrags abhängig ma¬
chen ; die Frist für die Feststellungsanträge läuft
bis zum 31 . August 1953.

Kriegsschadenrente wird in der Form der Un -
terhaltshilfe und in der Form der Entschädigungs¬
rente gewährt . Voraussetzung ist in beiden Fäl¬

len , daß der Geschädigte einen Kriegsschaden ,einen Sparerschaden , Vertreibungsschaden oder
Ostschaden erlitten hat . Der Verlust von Hausrat
reicht nur aus , wenn er für den Verlust der Exi¬
stenzgrundlage des Geschädigten ursächlich ist .
Kriegsschadenrente erhalten nur der unmittelbar
Geschädigte selbst , seine Ehefrau oder nach bei¬
der Tod deren alleinstehende Töchter . Eine allge¬
meine Vererblichkeit des Rentenanspruchs besteht
nicht .

Die Unterhaltshilfe dient der Sicherung
der sozialen Lebensgrundlage ; sie hat ähnlich wie
dieUnterhaltshifle des Soforthilfegesetzes Bedürf¬
tigkeit und Erwerbsunfähigkeit bzw . ein Lebens¬
alter von 65 Jahren (bei Frauen 60 Jahren ) zur
Voraussetzung . Alleinstehende Ehefrauen mit
drei minderjährigen Kindern sind Erwerbsunfähi¬
gen gleichgestellt . In Abweichung vom Sofort¬
hilferecht werden bei der Feststellung der Bedürf¬
tigkeit verschiedene Einkommensbezüge nicht
oder nur teilweise angerechnet ; Insbesondere wird
grundsätzlich die Hälfte bzw . von einem bestimm¬
ten Mehrbetrag an ein Viertel des Arbeitseinkom¬
mens nicht angerechnet .

Die Entschädigungsrente kann neben
oder an Stelle der Unterhaltshilfe gewährt wer¬
den . Sie richtet sich nach dem Umfang des erlitte¬
nen Schadens und wird gewährt , wenn die Ein¬
künfte des Berechtigten insgesamt 200 DM (Ehe¬
paare 250 DM, zuzüglich je Kind 50 DM) monatlich
nicht übersteigen . Bis zur Feststellung des Scha¬
dens werden Vorauszahlungen gewahrt .

invaliden - und Angestellten Versicherung
Keine Nadientrichtung von Beiträgen mehr

STUTTGART . Im Bundesgesetzblatt Nr . 49 vom
15 . November 1952 ist das Gesetz über den Ab¬
lauf der durch Kriegsvorschriften gehemmten
Fristen in der Sozial - und Arbeitslosenversiche¬
rung verkündet . Danach können Beiträge zur
sozialen Rentenversicherung (Invaliden - und An¬
gestelltenversicherung ) für Zeiten vor dem l . 1.
1950 mit sofortiger - Wirkung nicht mehr nachent¬
richtet werden . Soweit bis zum Inkrafttreten des
vorgenannten Gesetzes Beiträge für Zeiten vor
dem 1. 1. 1950 im Kalenderjahr 1952 noch nach¬
entrichtet wurden , müssen die Quittungs - und
Versicherungskarten , in denen Beitragsmarken
für Zeilen vor dem 1. 1. 1950 verwendet sind ,
unverzüglich , spätestens aber bis zum 31 . März
1933, bei den Ausgabestellen für Quittungs - und
Versicherungskarten zum Umtausch eingereicht
werden .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die
Frist für die Nachentrichtung von Beiträgen für
das Kalenderjahr 1950 am 31 . 12 . 1952 abläuft .

Berufskammern für Steuerberater
Nicht mehr „verlängerter Arm “ des Finanzamts

wt . Im Bundesfinanzministerium wird gegen¬
wärtig ein Bundesgesetz für Steuerberater und
Helfer in Steuersachen vorbereitet , das für die
Zukunft vor allem verhindern soll , daß die An¬
gehörigen dieser Berufe als „verlängerter Arm "
des Finanzamts angesehen werden .

Das Gesetz soll aus diesem Grund die selbstän¬

dige und unabhängige Stellung der Steuerberater
und der Helfer in Steuersachen betonen . Gleich¬
zeitig soll es aber die Einrichtung von Berufs -
k a m m e r n für Steuerberater und „ Steuerbevoll¬
mächtigte “ , wie sich die Helfer in Steuersachen
künftig nennen wollen , vorsehen , in denen im
Gegensatz zu den bisherigen Berufsverbänden
Pflichtmitgliedsehaft bestehen soll . Das Finanz¬
ministerium legt auf diese Regelung offenbar
vor allem Wert , weil dadurch die Einrichtung
eines Ehrengerichts ermöglicht wird , das als Be¬
rufsgericht auch über die Entziehung der Zulas¬
sung zum Beruf der Steuerberater und Steuer¬
bevollmächtigten zu entscheiden hätte . Außer¬
dem soll das Berufsgericht , das den ordentlichen
Gerichten angegliedert werden soll , über di«
Verweigerung zu der Zulassung zu diesen Be¬
rufen entscheiden . Von der neuen gesetzlichen
Regelung verspricht man sich eine Hebung des
Berufsstandes .

Steuer- und Sozialabgaben
43,8 Prozent gegen 26,6 Prozent 1928/29

STUTTGART . Bei einem Volkseinkommen in
der Bundesrepublik von 85 840 Millionen DM im
Jahre 1951/52 betrugen die Steuern und Soz al-
abgaben 37 585 Millionen DM. also 43.8 Prozent
des Volkseinkommens . Im Jahre 1928/29 wurden
bei einem Volkseinkommen von 40 724 Millionen
Mark 10 829 Millionen Mark an Steuern und So¬
zialabgaben bezahlt ; das sind 26,6 Prozent de«
Volkseinkommens .

Börsen und Märkte Weiter angespannte ButterVersorgung
KEMPTEN . Die Versorgung für die Festtage hat

eine zusätzliche Anspannung der Marktlage für
Butter gebracht , wird von der Butter - und Käse¬
börse in Kempten berichtet . Nachdem auch die er¬
warteten Importe zu einem wesentlichen Teil vor¬
erst noch ausgeblieben sind , war eine weitere Preis¬
steigerung nicht mehr zu vermeiden . Im Übrigen
weichen die Preise im Norden und im Süden des
Bundesgebietes noöl stark voneinander ab . Kemp -
tener Notierung vom 10. Dezember (Preise in DM
je kg ab Molkerei ) Deutsche Markenbutter 6.35 bis
6.45 (Vorwoche 6.25 bis 6.35) ; deutsche Molkereibutter
6 .10 bis 6 .20 (6 .— bis 6 .10) ; deutsche Landbutter , mol¬
kereimäßig hergestellt , 5.70 bis 5.80 (5.70 bis 5.75) .

Landesproduktenbörse
vom 9. Dezember 1952

STUTTGART . Brotgetreide wird nur in
unbedeutenden Mengen umgesetzt . Inländischer
Weizen aus frachtgünstigen Gebieten steht nur we¬
nig zur Verfügung . Audi die Anlieferungen aus der
Landwirtschaft sind zurzeit ••klein , da der zweite
Drusdi noch nicht richtig eingesetzt hat . Bei B r äu¬
ge r s te und Futterhafer Ist die Lage unverändert .

Die Nachfrage nach Heu und Stroh hält an .

Es steht dem aber trotz höherer Preise geringe *
Angebot , besonders in Stroh gegenüber . Wir notie¬
ren nominell für gute , gesunde , trockene Ware , lose ,
Großhandelspreise je 100 kg ab Verladestation ; Wie¬
senheu 13.50 bis 14.— DM ; Rotkleeheu 14.— bis 14.50
DM ; Luzemeheu 15.— bis 16.— DM ; Roggen - , Wei¬
zen - , Gersten - und Haferstroh , bindfadengepreßt
5.— DM ; drahtgepreßte Ware 6.— DM .

Börsen : Weiter Kursrückgänge
STUTTGART . An den Börsen in der Bundesrepu¬

blik führten am Mittwoch fortgesetzte Abgaben , de¬
nen nur geringe Aufnahmebereitschaft gegenüber¬
stand , zu v 'eiteren Kursrückgängen , die bei den füh¬
renden Werten bis 3 Prozent betrugen . Die stark «
Zurückhaltung war insbesondere durch den Gang
der Verhandlungen beim Bundesverfassungsgericht
bedingt . Von den Kursrückgängen wurden vor al¬
lem die Montanwerte betroffen . Die Übrigen Indu¬
striepapiere wiesen im allgemeinen nur geringfügig «
Kursverluste auf . Am Markt der heimischen Wert «
in Stuttgart lagen Heidelberger Zement 6 Prozent
schwächer ; auf der anderen Seite konnten Fein Jet -
ter 2, NSU 3 und Klenzle Uhren 2Vs Prozent höher
umgesetzt werden .
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Zehn Kinder bildeten eine Einbrecheroande
Opferstöcke aufgebrochen / Uhren , Grammophon , Gewehr gestohlen 1 12jähr . Rädelsführer

Aus Baden
Weihnachtspakete für Kriegsgefangene

Baden -Baden . Der Heimkehrerverband hat an
30 Baden -Badener Bürger , die noch in Kriegsge¬
fangenschaft sind , Pakete mit Wollsachen und
hochwertigen Lebensmitteln im Wert von je 40 DM
gesandt . — Die Betriebsangehörigen eines Be¬
tonwerks in Mosbach ( Nordbaden ) haben eine
Stunde länger gearbeitet und den Erlös in Höhe
von 53 DM für Kriegsgefangenen -Liebesgaben
zur Verfügung gestellt .

Bundesstraße 31 und 33 werden ausgebaut
Radolfzell . Oberbaurat Kolb vom Straßenbau¬

amt Konstanz gab bei einer Zusammenkunft in
Radolfzell bekannt , daß der Ausbau der Bundes¬
straße 31 (Radolfzell —Überlingen —Friedrichsha¬
fen ) und 33 (Singen —Radolfzell —Konstanz ) von
der zuständigen Bundesbehörde als besonders
dringend anerkannt worden sei . Audi die Straßen
erster Ordnung Unteruhldingen — Heiligenberg —
Pfullendorf und Meersburg —Markdorf —Ravens¬
burg sollen ausgebaut werden , sobald die Mittel
dafür freigemaciht werden können .

Offenburg . Die Kriminalpolizei Offenburg konn¬
te im Lauf dieser Woche eine Einbrecherbande
von 13 Jugendlichen im Alter von 11 — 13 Jahren
dingfest machen . Die Ermittlungen wurden ein¬
geleitet , nachdem einem Geschäftsmann aus sei¬
ner Werkstatt ein Kleinkalibergewehr im Wert
von 135 DM gestohlen worden war . Bei der
Nachforschung stellte sich heraus , daß 2 Volks¬
schüler die Waffe in einem Geschäft hatten ver¬
kaufen wollen .

Bei weiteren Ermittlungen wurde nach und
nach die ganze zehnköpfige Bande verhaftet , die
verschiedene Diebstähle und Einbrüche auf dem
Kerbholz hat . Zum Teil liegen die Einbrüche
schon einige Monate zurück . Unter anderem hat¬
ten die Jugendlichen die Opferstöcke der drei
Offenburger Kirchen aufgebrochen oder mit ei¬
nem Magneten das Geld herausgeflscht . Ferner

waren sie in ein Lager eingebrochen , wobei sie
die Stadtmauer erklettern mußten und dann die
Scheiben einschlugen .

Als die Polizei das umfangreiche Lager der
Einbrecherbande ausfindig gemacht hatte , konn¬
ten Uhren , Haushaltungsgegenstände und ein
Grammophon mit Schallplatten sichergesteilt
werden . Der zwölfjährige Rädelsführer der Bande
hatte bei der diesjährigen Ortenauer Herbst¬
messe einem Geschäftsmann eine Flasche Likör
entwendet , die er zusammen mit einem Kumpan
ausgetrunken hatte . Davon wurden die beiden
so sinnlos betrunken , daß sie mehrere Tage im
Bett liegen mußten . Außerdem haben die beiden
mehrere Diebstähle im Offenburger Schwimm¬
bad auf dem Gewissen . Da die Jugendlichen noch
nicht strafmündig sind , wird sich das Jugendamt
mit der Sache zu befassen haben .

Die Mörder schon gefaßt
Stuttgart . Als mutmaßliche Mörder des amDienstagmorgen in einem Waldstück bei der Ge-roksruhe in Stuttgart tot aufgefundenen 30jähri-

gen Textilvertreters Johann Gressel sind amMittwochabend der 24jährige Tankwart BennoSixtus Herbert aus Stuttgart und der Stahl¬bauschlosser Heinz Josef Menne in Wolfachim Kinzigtal festgenommen worden . Einer derbeiden konnte kurz nach seiner Verhaftung nocheinmal entfliehen , wurde aber wenig später in
Gengenbach erneut gefaßt .

Nach Mitteilung der Freiburger Kriminalpolizei
waren die beiden mit dem Volkswagen des Er¬mordeten nach Südbaden gefahren , wo sie zu¬nächst versucht hatten , sich in Offenburgfür die Fremdenlegion anwerben zu lassen . ImLauf des gestrigen Tages wurden sie nach Stutt¬
gart gebracht . Die Stuttgarter Kriminalpolizei er-

Heute ist Einsendeschluß für das große Preis -
ausschreiben der „Sonntags -Zeitung “ . Sen¬
den Sie Ihren Lösungszettel sofort an die Sonn¬
tags -Zeitung , Abt . Preisausschreiben , Tübingen ,Uhlandstraße 2 , oder an Ibre Heimatzeitung , da¬
mit Sie die Chance , unter den glücklichen Ge¬
winnern zu sein , nicht verpassen !

klärte , alle Beweise sprächen dafür , daß die Ver¬
hafteten den Mord begangen haben .

Gressel stammte aus Adelsberg bei Lörrach.Er kam 1947 von Kassel nach Sindelfingen ,verzog anschließend nach Böblingen und spä¬ter nach Holzgerlingen und hielt sich spä¬ter unangemeldet in Stuttgart auf . Er war
wegen Diebstahls , Glückspiels und Betrugs vor¬
bestraft .

Soldaten sollen eingeladen werden
Stuttgart . Die Regierung von Baden -Württem¬

berg hat die Bevölkerung aufgerufen , Soldaten
der französischen und amerikanischen Besatzungin den Weihnachtstagen zu Familien - und Ver¬
einsfeiern einzuladen . Man dürfe zu Weihnach¬
ten die nicht vergessen , die heute fern von ih¬
ren Familien in Erfüllung ihrer Pflicht zum Schutz
der westlichen Welt in unserem Land sind .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Samstagabend : Am Freitag

meist stärker wolkig , bei leichten westlichen
Winden nur noch vereinzelte leichte Nieder¬
schläge , die teils als Regen , teils als Schnee
fallen . Tagestemperaturen knapp über 0 Grad
ansteigend , nachte nur leichte Fröste . Auch am
Samstag noch nicht beständig und weiterhin
milde .

Quer durch den Sport
West -Ost -Verhandlungen

Heute beginnen in Westberlin die Verhandlungen
zwischen dem Sportauschuß der Sowjetzone und
dem Deutschen Sportbund über die Wiederaufnahme
der sportlichen Beziehungen zwischen der Bundes¬
republik und der Sowjetzone . Der DSB hatte die
sportlichen Beziehungen mit der Ostzone durch
einen Präsidiumsbeschluß vom 21. September abge¬
brochen , weil der Sport in der Sowjetzone zu poli¬
tischen Zwecken mißbraucht worden sei .

Kurz berichtet
10 000 DM aus dem Erlös der Einnahmen des Fuß¬

ball -Länderspieles gegen Jugoslawien in Ludwigs¬
hafen will der DFB für die Dankspende des deut¬
schen Volkes an den Bundespräsidenten überweisen .

Die Weihnachtsreise des süddeutschen Fußballspit -
zenreiters Eintracht Frankfurt nach Ägypten ist
nunmehr gesichert . Die Frankfurter werden in der
Zeit vom 18. bis 28. Dezember drei oder vier Spiel «
in Ägypten austragen .

Der 1. FC Nürnberg wurde vom deutsch -ameri¬
kanischen Fußballbund eingeladen , im Mai 1953 meh¬
rere Freundschaftsspiele in den USA auszutragen .
Der „Club “ hat das Angebot angenommen .

Johnny Williams , der britische Empire -Meister ,
besiegte den deutschen Schwergewichtler Werner
Wiegand in London durch ko . in der fünften Runde .

Oberlandstallmeister a . D , Dr . h . c . Gustav Rau
(Warendorf ) wurde auf der Mitgliederversammlung
des deutschen Olympiade -Komitees für Reiterei
erneut zum Vorsitzenden gewählt .

Der Belgier Van Steenberghen , sicherer Spitzen¬
reiter der Argentinienrundfahrt , konnte seine füb *
rende Position durch seinen Sieg auf der 12. Etappe
weiter ausbauen

Aus Süd Württemberg
Auslieferungslager werden aufgelöst

Lörrach . Die bisher >n der deutschen
Grenzzone bestehenden Auslieferungslager für
Schweizer Liebesgabenpakete wer¬den auf Veranlassung der deutschen Zollverwal¬
tung aufgelöst . Sie sollen spätestens am 1. Ja¬
nuar ihren Betrieb einstellen . Schweizer Ge¬
schenksendungen können in Zukunft nur nochdurch das Zollpostamt übermittelt werden . Auf
diese Weise soll sichergestellt werden , daß essich bei den aus der Schweiz bezogenen Liebes¬
gaben um „echte Geschenksendungen “ handelt
Bisher war es möglich , daß Bewohner der deut¬
schen Grenzzone sich die Bestellscheine für Lie¬
besgaben aus der Schweiz mitbrachten und die
Geschenkpakete dann bei dem Auslieferungslagerauf deutschem Boden abholten

Eine Mitteilung des Entschädigungsgerichts
Tübingen . Der Präsident des Entschädigungsge -

richts für Württemberg -Hohenzollern gibt be¬
kannt : Anfragen über den Stand der Angelegen¬
heit oder ähnliche Zuschriften werden nicht be¬
antwortet , bis die Zulässigkeitserklärung erfolgt
ist . Die Zulässigkeitsentscheidung wird den An¬
tragstellern mitgeteilt Persönliche Vorsprachen
sind grundsätzlich nur auf Aufforderung durch
das Entschädigungsgericht gestattet .

Der „Trikotagenzug “ lohnt sich
Ebingen . Die Güteraufgabe bei den Bahnhöfen

Ebingen und Tailfingen hat in den letz¬
ten Wochen so stark zugenommen , daß sich die
Bundesbahn entschlossen hat , auch in diesem
Jahr wieder einen besonderen Expreßgüterzug ,

Aus Nordwürtfemberg
Aus den Plänen des Albvereins

Stuttgart . Wie aus dem soeben veröffentlich¬
ten Veranstaltungsplan des Schwäbischen Alb¬
vereins für das kommende Jahr bekannt wird ,findet die Hauptversammlung vom 6.—8 . Juni in
Hechingen statt . Der Deutsche Wandertag
soll die Wanderbünde in der Zeit vom 6. bis
10 . August in Neustadt an der Weinstraße
(Pfalz ) zusammenführen . In Metzingen fin¬
det am 21 . Juni ein Naturschutzlehrgang für denErms - Teck 'Neuffen - und Lichtensieingau statt
Das 40jährige Bestehen des Roßbergturmswird am 27 September gefeiert . Vom 26 . Juli bis
23 . August veranstaltet der Albverein ein Jugend¬
zeltlager , dessen Ort noch nicht bestimmt ist .

Wieder Weihnachtsbier
Stuttgart . Auch dieses Jahr bringen die Stutt¬

garter Brauereien über die Weihnachtszeit wie¬
der ein besonderes Weihnachtsbier zum Ausstoß ,das in einem besonderen Brauverfahren herge¬stellt wird und nur in der Weihnachtszeit er¬
hältlich ist .

Sie waren schon vier Wodien tot
Kornwestheim . Wir meldeten gestern , daß in

einer Neubauwohnung von Kornwestheim eine
vierköpfige Flüchtlingsfamilie gasvergiftet auf¬
gefunden worden ist . Wie wir nachträglich dazu
erfahren , liegt der Tod dieser Menschen bereits
vier Wochen zurück . Am 8 November waren siein die ihnen zugewiesene Neubauwohnung ein¬
gezogen , in der sie für die Nacht ein provisori¬sches Matratzenlager herrichteten , auf dem siedann der Tod ereilte .

Schlachtviehmarkt Stuttgart
Donnerstag , 11 . Dezember

A uf t r i e b : 21 Ochens , 10 Bullen , 68 Kühe , 35
Färsen , 12 Kälber , 104 Schweine , 4 Schafe . Markt¬
verlauf in allen Gattungen langsam , bei Großvieh
kleiner Überstand , Preise wie am Dienstag .

Ais die Polizei am Dienstag die Wohnung auf¬brach . lagen die Toten , schon leicht verwest , zwi¬
schen den noch unausgepackten Kisten und Kästen
eng beieinander auf dem Matrazenlager .

Daß das Unglück erst so spät entdeckt wurde ,rührt einerseits daher , daß die Flüchtüngsfamiliein dem Neubau noch nicht bekannt war und auchdie übrigen Parteien , die in diesen Wochen ein¬
zogen , sich erst allmählich kennenlemten . Zum
andern scheint von dem ausströmenden Gas kaum
etwas nach außen gedrungen zu sein , da die
frische Lackfarbe Türen und Fenster ziemlich
luftdicht verklebt hat . Es wird gegenwärtig unter¬
sucht . wie es zum Ausströmen von Gas aus der
Zuleitung zur Kochnische kommen konnte .

den „Trikotagenzug , einzulegen . Dieser aus zehn
Waggons bestehende Zug wird jeden Abend in
Ebingen zusammengestellt . Er besitzt direkte
Kurswagen nach Norddeutschland und Bayern .Das bedeutende Ansteigen der Zahl der aufgelie¬ferten Güter ist vor allem auf die zurzeit sehr
gute Beschäftigungslage in der Textil - und Wir¬kerei -Industrie des Kreises Balingen zurückzu¬
führen . Der Kreis Balingen gilt als westdeut¬sches Trikotagenzentrum .

Er wollte Vorsorgen
Ehingen a . D. Ein 18jähriger Bauernsohn wurdevom Schöffengericht Ehingen wegen Brandstif¬

tung zu einem Jahr und zehn Monaten Gefängnisverurteilt . Er hatte im September das Wirt¬
schaftsgebäude auf dem Hof seiner Eltern in
Willenhofen , Kreis Ehingen , in Brand ge¬steckt . weil es , wie er sagte , schon über 250 Jahrealt und recht baufällig gewesen sei . Er habeaber den Hof später in gutem Zustand überneh¬
men und daher für ein neues Wirtschaftsgebäude
sorgen wollen . Der Bursche genoß den bestenLeumund und wurde von allen Zeugen als ruhigund fleißig geschildert .

Identifizierung durch das Gebiß
Friedrichshafen . Eine Leiche , die Anfang Sep¬tember unweit von Kreßbronn an das Bo¬

denseeufer gespült worden war . konnte jetzt erst^identifiziert werden . Es handelt sich um einen
13jährigen Schüler aus Feldkirch (Vorarl¬
berg ) der Ende Juli beim Baden in der 111 er¬trunken ist und mit der Rheinströmung ans Bo¬
denseeufer geschwemmt wurde . Die Identifizie¬
rung war nur noch durch markante Merkmale
am Gebiß möglich .

Kurze Umschau im Lande
Mit der Freigabe des Hotels „Seehof " ist jetztdie letzte beschlagnahmte Gaststätte in Langen¬

argen ihrem Besitzer zurückgegeben worden .
Ein Dachstuhlbrand verursachte in Stuttgarteinen Schaden von 20 000 DM . Das Feuer wardurch eine nicht ausgeschaltete Heizplatte ent¬

standen .
Ein Sägewerk niedergebrannt ist am Donners¬

tagfrüh in Niederstetten , Kreis Mergentheim .Außer den wertvollen Maschinen wurde auch der
große Holzvorrat ein Opfer der Flammen . Der
Sachschaden soll 100 000 DM betragen .

Etwa 1000 Baumwarte sind in den letzten fünf
Jahren in Südwürttemberg -Hohenzollern ausge¬bildet worden . 600 haben an 12 Lehrgängen teilge¬nommen , die übrigen sind staatlich geprüft wor¬den .

Mit einer Mistgabel hat ein Melker im Kreis
Sinsheim seinem Arbeitskollegen lebensgefähr¬liche Verletzungen am Kopf beigebracht .

Einer Lehrerin 240 DM gestohlen hat ein lljäh -
riger Schüler in Leonberg . Während der Pause
ging er in das Klassenzimmer und nahm den
Geldbeutel der Lehrerin aus dem Pult . Das meiste

Geld gab er dann für Feuerwerkskörper und
Süßigkeiten aus .

Gelbe Tiicher auf allen vier Seiten des Stutt¬
garter Bahnhofturms werden künftig den Stutt¬
gartern ankündigen , daß - ein Wintersonderzugfährt . Bevor auf dem Turm der Mercedes -Stern
angebracht worden ist , wurden die Skisonderzügedurch eine gelbe Flagge angezeigt .

Trachten and Trachtenkostüme sollen an Fas¬
nacht nicht als Maskenballverkieidungen ver¬wendet werden . Der Bund „Heimat und Volks¬leben “ hat alle badischen Narrenzünfte darum
gebeten .

20 000 Liter Wasser in der Sekunde schüttet ge¬
genwärtig die Quelle der Radolfzeller Aach beiAach im Kreis Stockach . Die ungewohnten Was¬
sermassen stammen aus dem Donauhochwasser ,das bei Möhringen und Tuttlingen im Jurakalk
versickert und nach kilometerlanger unterirdi¬
scher Wanderung weiter südlich wieder ans Ta¬
geslicht dringt .

40 Fahrräder gestohlen hat ein 30jähriger Mann
innerhalb eines halben Jahres in Stuttgart . Erbekam 2 Jahre und 3 Monate Gefängnis .

Weitmaditsliatalog
Hostenlcell

H

Wenn Sie nach Stuttgart kommen
- und es lohnt sich - sollten Sie sich die herrliche Weihnachts¬schau in den 3 Stockwerken meines Neubaus ansehen . Wasdie deutsche Spielzeugindustrie zur Freude unsererKinder ersonnen hat und heistellt , bietet sich Ihnen dar .Unter dem Weihnachtsbaum weiden Ihnen die freudigglänzenden Augen Ihrer Kinder beweisen , daß Sie

gut und richtig gewählt haben Im
SPIELWARENHAU8

STUTTGART- AM MARKTPLATZ

,Sdion 20 Jahve
benutze ich Klosterfrau Melissengeist und bin sehrzufrieden damit 1 Einen Gesundheitsgrog aus Klo¬sterfrau Melissengeist abends heiß getrunken —
am andern Morgen ist die Erkältung weg ! Gegenkalte Füße verwende Ich Klosterfrau Aktiv - Pud *r :er hält sie trocken und dadurch warml " Soschreibt Frau Gretl Holoch , Karlsruhe . Philipp -
straße 15. Es Ist schon so : gerade bet den vM -
fäftigen Gesundheitsstörungen In der kalten Jah¬reszeit zeigen die „ Klosterfraus - Erzeugnisse , wassie vermögen ! Sie werden deshalb auch als Fest¬geschenke willkommen sein 1.

UHQ . Den echten Klosterfrau M - lissengelst gibt ee in Apoth . uDrog . nur ln der bl . Packung mit 3 Nonnen . Niemals loset

KNOPF IM OH R I
: die naturgetreuen Plüschtiere,s
ifheiß ^ geliebten Spiaifreunde
; alter Kinder. Zu haben in ein-.̂
| schläg, ; Geschäften , parbigei -l
iProspekt von Margarete Steiffl
lGmbH . , ^ (14 a) , i GJenge < a^

Brenz r A

Miele

Ein Weihnachtsgeschenk von bleibendem Wert.

Stellenangebote

Aktienbank sucht
Bank fachleute

(Nachwuchskräfte ) 1 Stuttgartoder einige andere Plätze mit
engl , und franz . Sprachkennt -
nissen , Ausführl . Bewerbungenmit Bild und Zeugnisabschrif¬ten u . Q 379 an die Geschäfts¬
stelle

Besonderer Umstände hal -
ber ist ein fabrikneuer

Wascö und BaßeEessel
mit Vorwärmer 75/90 Ltr ..
mit Kupferaufsatzkessel
preisgünstig zu verkaufen .

Angebote unter G S53 »n
die Geschäftsstelle

Die Quaiitötsmorke mit
dem »Schiefen Turme

Omerhallenes Harmonium
8 Reg ., zu verkaufen . Bad Nie -
demau , Schulhaus . Kr . Tübingen

Silberbar
Reutlineen . Te >. * 1 16

täglich
ab 20 Uhr Tanz

auher Mon ' ao

Bekannte Markenartikel- Fabrik
der pharmazeutisch -kosmetischen Branche sucht
für Südwürttemberg

jüngeren Vertrefer
in festem Anstellungsverhältms .
Bewerbungen (Zeugnisse Lichtbild , frühester An*
trittstermin ) an S 3348 Ann .- Exp . Dr . Gnipe , Ham¬
burg , Gänsemarkt *4



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

| fbs_fnafirolder| Stadtgefclielien ^
Volksmusik im Dienste der Allgemeinheit

Die Stadtkapelle Nagold zeigte im vollbesetzten Traubensaal ihr Können

Lebhafter Weihnachtsmarkt
Der Weihnachtsmarkt am Donnerstag wies

nicht nur eine Rekordzahl an Ständen auf,
sondern erfreute sich vor allem seitens der
Landbevölkerung eines guten Besuchs . Zahl¬
reiche Textilstände waren vertreten , ferner
Schuh waren , Spielwaren und Süßwaren ; auch
der Geschirrmarkt am Alten Turm war gut
besetzt. Das milde Wetter begünstigte zwei¬
fellos den Marktverlauf .

Wir gratulieren
Ihren 70. Geburtstag können heute Frau

Johanna Renz geb . Rinderknecht (zur „Rose “)
und Frau Marie Stickel geb . Nestle, Emminger
Straße 1 , begehen. Wir übermitteln unsere
herzlichen Glückwünsche.

Der VdH gibt bekannt
Der Ortsverband Nagold im Verband der

Heimkehrer hält am Samstag, dem 13 . Dezem¬
ber , um 19 .30 Uhr im Gasthaus zum „Adler“
eine Mitgliederversammlung ab. Um voll¬
zähliges Erscheinen wird gebeten..

„Rommel, der Wüstenfuchs“
Ab heute steht im Tonfilmtheater Nagold

der überall mit größtem Erfolg gespielte
Rommel-Film von Henry Hathaway mit
James Mason (Rommel ) , Cedric Handwicke
(Dr . Strölin) und Jessica Tandy (Frau Rom¬
mel) in den tragenden Rollen auf dem Pro¬
gramm. Wegen des erwarteten großen An¬
drangs , wird das einheimische Publikum vor
allem auf den Besuch der Werktagsvorstellun¬
gen hingewiesen.

Auf der Flucht gefaßt
Dieser Tage wurde in Ebhausen ein Ge¬

schäftsmann aus Sulzbach, Kreis Backnang,
verhaftet, der wegen Konkursvergehens ge¬
sucht wurde und sich von zuhause entfernt
hatte . Die Landespolizei stellte das Auto und
die mitgeführten Waren des Gesuchten sicher.
Seine' 17jährige Angestellte, die ihn begleitete,
wurde von den Eltern , die Anzeige wegen
Entführung gestellt hatten , wieder nach Hause
mitgenommen .

Wer hat das verloren?
Beim städtischen Fundamt wurden im No¬

vember folgende Fundsachen abgegeben und
vom Verlierer noch nicht abgeholt:

Nagold . Wer der Meinung ist, Volksmusik
und Laientheater hätten im Zeitalter des
Rundfunks und Kinos ihre Berechtigung ver¬
loren, der wurde am letzten Sonntag im voll¬
besetzten Traubensaal beim Konzert- und
Theaterabend der Nagolder Stadtkapelle eines
besseren belehrt . Dort gelang es auch rasch,einen guten Kontakt zwischen Gebenden und
Nehmenden herzustellen, was für derartige
Veranstaltungen ausschlaggebendist.

Mit einem schmissigen Marsch eröffneten
die 38 Musiker des Blasorchesters das reich¬
haltige Programm. Unter der geschickten
Stabführung des städtischen Musikdirektors
Rometsch zeigten sie , daß sie auch andere
Register ziehen können. Die Ouvertüre zur
Oper „Nebukadnezar“ von Verdi gab vor
allem den Trompeten und Klarinetten Gele¬
genheit, ihr beachtliches Können zu zeigen.
Auch das Wagnis der Wiedergabe Wagner-
scher Opernmusik in dieser Besetzung gelang
dank der ausgeglichenenLeistung der Solisten
und sicher auch dank des Fleißes, den die
Kapelle darauf verwandt hatte . Auch die
zahlreichen jüngeren Musikanten schlugen
sich wacker; der Titel ihres ersten Marsches
— per aspera ad astra (wörtlich: durch das
Rauhe zu den Sternen) — könnte auch ihr
Wahlspruch sein.

Eine Reihe beliebter Melodien , von Max
Rohde zusammengestellt, fand beim Publikum
großen Beifall. Die alten Weisen und Volks¬
lieder erfreuen eben jedes Herz, ob jung oder

1 Wollschal , 1 Seidenschal, 3 einzelne Geld¬
stücke , 1 silberner Halskettenanhänger mit
Stein, 1 Pack Schlosserwerkzeug, 1 Pack Mo¬
torradwerkzeug , 1 Damenhandtasche, 1 Wa¬
genheber für PKW , 1 Füllfederhalter , 1 Mo¬
torradfahrerhaube , 1 Paar Pulswärmer , 1
Tafelmesser, 1 Akten- bzw . Vespertasche, 2
Paar gestrickte Handschuhe, 1 einzelner Hand¬
schuh , verschiedene Schlüssel . — Die Fund¬
sachen können jederzeit während der Dienst¬
stunden auf dem Rathaus vom Verlierer ab¬
geholt werden.

GESCHÄFTLICHES
Klavierstimmer Max G e r t e i s aus Tübin¬

gen ist seit Mittwoch im Hotel „Post“ in
Nagold und nimmt Aufträge, auch von
auswärts , entgegen. Herr Gerteis verrichtet
seit 60 Jahren erstklassige fachmännische
Arbeit und kann bestens empfohlen werden.

alt . Als kräftigen musikalischen Schluß bot
die Stadtkapelle noch einen flotten Marsch.
Für den langanhaltenden Beifall gab es dann
noch zwei Zugaben. Zusammenfassend kann
man sagen , daß es der Stadtkapelle mit ihrem
ausgeglichenenKlangkörper gelungen ist , die¬
sen Abend zu einem Erlebnis für den Besu¬
cher zu gestalten.

Nach einer Pause — ausgefüllt durch eine
Lotterie mit wertvollen Gewinnen — brachte
die noch im Aufbau befindliche Laienspiel¬
gruppe den schwäbischen Schwank „Kegel¬
klub und Kaffeekranz“ von R . Bader, Hirsau,
zur Aufführung . Ein heiteres Stück , das der
Verfasser aus dem täglichen Leben aufgegrif¬
fen hat . Wie man erfährt , ist für das nächste
Jahr während der Saison geplant, daß die
Laienspielgruppe einen oder sogar mehrere
schwäbische Heimatabende veranstaltet .

Zum Schluß des Abends dankte Musik¬
direktor Rometsch den Besuchern und ver¬
sprach, daß die Stadtkapelle sich auch weiter¬
hin im Interesse der Bürgerschaft in den
Dienst der Volksmusik stellen werde.

Blick in die Gemeinden
Wir gratulieren

Oberschwandorf. Frau Anna Gutekunst geb .
Dietle, Witwe, kann heute ihren 83. Geburts¬
tag feiern . Acht Enkel und zwei Urenkel
können der noch rüstigen Altersjubilarin
heute gratulieren . Wir senden herzliche Glück -
und Segenswünsche.

Zur letzten Ruhe
Rohrdorf. Am Mittwochnachmittag wurde

die im Alter von 78 Jahren verstorbene Alt¬
kronenwirtin Barbara Burkhardt , Witwe, auf
dem hiesigen Friedhof unter zahlreicher Teil¬
nahme der Bevölkerung beerdigt. Der Ev.
Kirchenchor sang die Trauerchöre. Die Ver¬
storbene , deren Ehemann im Jahre 1940 ge¬
storben ist, führte bis zum Jahr 1948 die be¬
kannte alte Gaststätte zur „Krone“ und über¬
gab diese dann ihrem Sohne Karl Burkhardt .
Frau Burkhardt war in weiten Kreisen als
gute Gastwirtin bekannt und hat es auch bis
ins hohe Alter verstanden , ihre Gäste als
tüchtige Wirtin zu bedienen.

Neu eröffnet !

m

HotyotcL, MaclUdcaße- 23
Blitzsaubere Einrichtungen nach neuesten Erfah¬
rungen garantieren Itlr wirkliche Hygiene und
Sauberkeit in dem modernenLaden . Liebenswürdige
und fachkundige Bedienung steht Ihnen jederzeit

zur Verfügung .

Wir hellen Ihnen sparen I

Vorderschinken gekocht ioog -.58
Fetter Sßeck ioog - >35
Rauchfleisch ioog - .56 und *■43
Bratheringe Liter- Dose 1 .30

Vs Liter " •88

Oelsardinen 80 m/m Club -Dose “■75
25 m/m Club Dose - »62

Fettheringe in Tomaten 170g-Dose -.50
Piockwurst ioog -.52
Leberwurst 400 g Dose 1 .10
Schmelzkäse 20 % S/6 Schachtel - •50
Camembert 45 % „Alpfreund-

425 g Schachtel - . 65

jwH

Tonfilmtheotec
II090 I0

Freitag , Montaq und Dienstag
;o Uhr

Samstag 17 und 10 Uhr
Sonntag 13, 15, 17, 19 u. 2l Uhr
Darlangarwarfafa Dokumentar-Film

ROMMEL
der Wüstenfuchs

Di* Wahrheit über Rommel
jeder sollte sich diesen Film an-

sehenI
Bitte beachten Sie die An¬

fangszeiten 1

Ab Mittwoch :
Des reizende musikalische Lustspiel
Ex geht nicht ohne Gisela

giterbarf)
Einhaltung der Ladenschlußzeiten

Aus gegebenem Anlaß wird darauf hinge¬
wiesen, daß die vorgeschriebenen Geschäfts¬
zeiten bei den Einzelhandelsbetrieben ein¬
schließlich der Friseure unbedingt einzuhalten
sind.

Heute Versteigerung der „Krone“
Da die hiesige Milchverwertungsgenossen¬

schaft an dem Kauf der „Krone“ nicht mehr
Interessiert ist, wird das Gebäude heute
abend um 6 Uhr im Sitzungssaal des Rathau¬
ses öffentlich versteigert.

Anträge auf Weihnachtsbeihilfen
Alle Minderbemittelten können ab sofort

Anträge auf Gewährung von Weihnachtsbei¬
hilfen einreichen. Formulare sind auf dem
Bürgermeisteramt erhältlich.

_ _ r _ __
{Mienimger b! Äk StadtdiiümPl
msa- :—BsaMMpäi - - mt

Dr . Mußler sprach in Altensteig
Der Geschäftsführer der Industrie - und

Handelskammer Rottweil sprach am letzten
Freitag abend auf Einladung des Gewerbe¬
vereins Altensteig und Umgebung in der
„Traube“ vor dessen Mitgliedern über das
Thema „Steuerreform und Kapitalmarkt¬
förderung“ . Der Vortragsabend war sehr gut
besucht und die Mitglieder machten von der
anschließenden Diskussion regen Gebrauch.

In seiner lebendigen Art der Darstellung
gab Herr Dr. Mußler einen außerordentlich
aufschlußreichen und instruktiven wirtschaft¬
lichen Lagebericht und zog das wirtschaftliche
Fazit dieses Jahres . Er veranschaulichte das
Verhältnis Sparen und Ver - auchen, das sich
im Gleichgewicht halten müsse und behan¬
delte sodann die Schwierigkeiten der Situa¬
tion , die sich aus dem Ablauf des Marshall¬
planes im kommenden Jahr ergibt . Die Steu¬
ern hätten einen Umfang angenommen, der
die Wirtschaft zum Ermatten zu bringen
droht . Als direkte Folge der falschen Steuer¬
politik ginge das Wirtschaftsaufkorrvaian
laufend zurück. Die Steuergesetzgebung
müsse der Wirtschaft wieder Luft lassen und
neue Wege beschreiten, damit die Produktion
der Wirtschaft gesteigert werden könne.
Unternehmungsgeist, Initiative , Fleiß und
Tüchtigkeit würden z. Zt. bestraft , indem dem
aufbauenden und vorwärtsstrebenden Unter¬
nehmer der höhere Gewinn einfach wegge¬
steuert würde.

Ausführlich behandelte Herr Dr. Mußler ein
Programm , das der Deutsche Industrie - und
Handelstag ausgearbeitet hat . Dadurch würde
bewirkt , daß Kapitalbildung durch Steuer¬
vergünstigung ermöglicht wird , auch bei
kleineren und mittleren Einkommen. Auch
das Sparen solle durch Steuervergünstigung
verstärkt werden. Dies sei auch für Hand¬
werker und Gewerbetreibende, also für die
wirtschaftlich Kleinen Voraussetzung. „Wenn
wir nicht sparen , kommen wir nicht vorwärts !“

Der Redner behandelte sodann eingehend
aktuelle Exportfragen , Fragen der Arbeits¬
beschaffung, der Arbeitslosigkeit und des
Kreditwesens. Abschließend betonte er , daß
die Wirtschaft ihre eigene Dynamik habe. Es
gehe heute um die Frage Marktwirtschaft oder
Sozialwirtschaft? Er verteidigte sehr lebhaft
die Politik Ehrhards und betonte, daß man
auch weiterhin konsequent den goldenen
Mittelweg gehen müsse, denn die Freiheit sei
etwas Unteilbares.

Die Ausführungen von Herrn Dr. Mußler
fanden lebhaften Beifall. Die Aussprache —
viele Anwesende benutzten die Gelegenheit,
dem Redner Fragen zu stellen — war sehr
fruchtbar und konnte in vielen Punkten Klar¬
heit schaffen.

VEREINSANZEIGER
VfL Altentseig, Sparte Fußball : Heute Freitag

Spielerversammlung 20 Uhr, Bürgerstüble
(Sattler ) .

VfL Altensteig, Sparte Handball: Heute ab
20 Uhr (Turnhalle ) Abschlußtraining für
Hallenhandball-Turnier in Calw.

Bezirkslehrerverein Nagold -Altensteig: Sams¬
tag , 13 . 12 . 52, nachmittags 15 Uhr in Nagold
im Gasthaus zur „Rose “ Monatsversamm¬
lung . Vollzähliges Erscheinen notwendig.

• Sonderangebot I
Malayische Ananas
in Scheiben

Dose Netto-Inhalt ca 567 g
1 .95

Weihnacht * '
Milchschokolade ioog stu . 1 -65
Welhnachts -
Milchschokoiade

Rieientafel 250 g 1 >55
Ital. Muskateller roiisuB 1/1 fi . 1 .75
Sekt „Kurpfalz Sonderfüllung"

für lastllche Tage 1 ^1 Fl« 5 . 80

Orangen , Mandarinen , Nüsse , Felgen
An den Eröffnungstagen Luftballons I

Alfensleig , den 11 . Dez . 1952.

Todesanzeige
Nach langer Krankheif durfte unsere liebe Muffer, Groß¬

mutter, Schwiegermutter, Schwester nnd Schwägerin

Barbara Huss
geb . Sauer

im Alfer von 70 Jahren am 9 . Dezember 1952 zur ersehn¬
ten Ruhe eingehen.

ln tiefem Leid :
Marie Walz mif Gaffen Joel Walz und Angehörigen
Frifc Huss mif Familie , Denzlingen
Chrislel Weih mit Gatten , Bruchsal
Röste Rolhiuß mit Gatten August Rothfuß und Kind
Emilie Huss
Bertha Luz mif Familie, Defroit USA.
Karl Huss mif Familie

Beerdigung Samstag , den 15 . Dez. , 14 Uhr von der Fried¬
hofskapelle aus .

Wegen Gesciiäftsveränderung halte ich

Räumungsverkauf
in Hausrat und landwirtschaftl . Artikeln

zu weit herabgesetzten Preisen
ab Samstag , den 13. Dezember

Lorenz Luz Nachf . inh . Eugen Beck

Morgen Somsiag

Bockbraten und Metzelsuppe
Es ladet höflich ein

Familie Wilh . Seeger zur „Traube " Altensteig

Eine gute Stellung
linden Sie eKeilen »

durch sind Anzeige
ln Ihrer HEIM AT - ZEITUNO

Zündapp 200
gut rrhalten , krankheitshalber
zu verkaulen

Näheres Rathaus Göilelfingen
KreisFreudenstadl

Grömbach , 10 . Dez. 1952.

Todesanzeige
Gofi dem Allmächtigen hat es gefallen , am Miffwodi , den

10. 12. 52 meine freusorgende Galfin , Schwesier, Schwägerin
Tanfe, Dole und Pflegemulier

Marie Finkbeiner
geb . Mast

nach langem , mif großer Geduld ertragenem Leiden zu sidi
in die ewige Heimat abzurufen.

Der trauernde Gaffe : Georg Finkbeiner .

Beerdigung Samstag , den 15 . Dezember um 14 Uhr.

Für den Gabentisch
finden Sie praktische Geschenke

in reicher Auswahl

<*.'io.

Herren -Anzüge ab DM 80 .—
Ski- und Sportkleidung

Bekleidungsgeschäft Roller Aiiensteig

Stadt Aliensteig
Morgen Samsfag , 13 . 12. 52 um

13 .30 Uhr werden in der Schillerslraße

3 Haufen ßaumliolz
2 Birnbaumstämme

(Werkholz) , verkauft
Siadlpflege

Zigarren von 10 bis 100 Plg
Zigaretten von8,5bis 20 Plg .
in Weihnachispackungen

bei Friseur Weinstein , Alfensteig

Von A-Z interessant
Von vorn bis hinten studiert
wird |ede Ausgabe unserer
HEIMAT ZEIT ING

Deshalb findet auch der An¬
zeigenteil große Beachtung

Anzeigen bitten wir
frühzeitig aulzugeben !

wollen audi einen fest- ,
liehen Rahmen . Lassen Sia
deshalb auch Ihre Böden;
im schönsten Hochglanz ^
erstrahlen und verwenden
Sie das so ausgiebig»
( Ĵ -kg- Dose reicht für ca.’
80 qm) , naß wischbare

BOHNERWACHS
Altenstelg : Droqaria Schlumbargor
Borneck : A . Grosshan *
Wildbergt Carl RafhUtder
Nagold : K. Harr , Marktstr« 6t



AUS DEM HEIMATGEBIET

Rechtsfragen des Alltags
Wann verjährt eine Forderung ?Spoxt am Sonntag.

Fußball
A- Klasse , Nördl. Schwarzwald

Tumlingen — Emmingen
Nadi dem am vergangenen Sonntag gegen

Baiersbronn erzielten schönen Erfolg kann Em¬
mingen guten Mutes die Reise nach Tumlingen
antreten. Man wird dabei berücksichtigen müs¬
sen , daß Tumlingen zu Hause sehr stark ist und
nur wenige Spiele auf eigenem Boden verloren
hat . Emmingen wird jedoch nicht ohne reelle
Aussichten in Tumlingen antreten .
Domstetten — Altensteig

Altensteig hat am kommenden Spielsonntag
beim Tabellenletzten Domstetten anzutreten . Das
Vorspiel in Altensteig endete mit einer 2 :2-Punk-
teteilung. Die Spielstärke der Platzelf hat sich in
der Zwischenzeit jedoch wesentlich verschlechtert,
so daß Altensteig zu 2 weiteren Punkten kom¬
men sollte.
Domhan — Nagold

Nach seiner am vergangenen Sonntag in Lüt¬
zenhardt erlittenen Niederlage kann sich Nagold
keine weitere Punkteinbuße mehr leisten, wenn
die Mannschaft ihre Position"* in der Tabellen¬
spitze halten will . Trotz des hohen Vorspielsieges
wird sich Nagold gewaltig ins Zeug legen müs¬
sen , wenn ein Erfolg erzielt werden soll . Mit
einem knappen Sieg der Gästeelf dürfte zu rech¬
nen sein .
Freudenstadt — Möhringen
Horb — Empfingen
Baiersbronn — Pfalzgrafenweiler
Alpirsbach — Lützenhardt

C-Klasse, Gruppe I
Die gesamte Gruppe ist spielfrei!

Bürgermeister trafen sich
Bad Teinach . Unter dem Vorsitz von Bür¬

germeister Walz (Altburg) trafen sich letzten
Montag im hiesigen Rathaus eine größere Anzahl
Bürgermeister zu einer Besprechung allgemeiner
Fragen, mit denen man sich zur Zeit auf den
Bürgermeisterämtern zu befassen hat . Es war dies
die zweite Versammlung dieser Art, die alle zwei
Monate stattfinden soll .

Ansprüche aller Art , alle Rechte , auf Grund
deren von einem anderen ein Tun oder Unter¬
lassen verlangt werden kann , Ansprüche auf
Zahlung oder Leistung unterliegen der Ver¬
jährung . Der Verpflichtete kann nach Eintritt
der Verjährung die Leistung verweigern . Der
Anspruch selbst wird nicht beseitigt . Macht
der Verpflichtete von der Einrede der Ver¬
jährung keinen Gebrauch , leistet er also , so
kann er das Geleistete selbst dann nicht zu-
rückfordem , wenn er in Unkenntnis der Ver¬
jährung und ihrer Folgen seine Verpflichtung
erfüllt hat .

Die regelmäßige Verjährungsfrist beträgt
nach dem BGB . 30 Jahre . Aber im Gesetz sind
für die meisten Fälle andere Verjährungs¬
fristen festgelegt worden . Das gilt vor allem
für die zahlreichen Geschäfte des täglichen
Lebens ; die daraus herrührenden Ansprüche
verjähren bereits in zwei Jahren . Unter diese
kurze Verjährungsfrist fallen insbesondere
die Ansprüche der Kaufleute , Fabrikanten ,
Handwerker und Kunstgewerbetreibenden für
Lieferung von Waren , Ausführung von Ar¬
beiten und Besorgung fremder Geschäfte , der
Land - und Forstwirte wegen ihrer Ansprüche
aus der Lieferung von land - und forstwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen für den Haushalt
des Schuldners , der Eisenbahnunternehmun¬
gen und des Transportgewerbes wegen des
Fahrgeldes , der Fracht - und Fuhrkosten , der
Gast - und Schankwirte wegen ihrer Forde¬
rungen aus Gewährung von Wohnung , Be¬
köstigung und sonstiger Leistungen an die
Gäste , der gewerbsmäßigen Vermieter beweg¬
licher Sachen wegen des Mietzinses , der Pri¬
vatbediensteten wegen ihres Gehaltes , Lohns
oder sonstiger Dienstbezüge sowie der ge¬
werblichen Arbeiter hinsichtlich ihrer Lohn¬
forderungen . Der zweijährigen Verjährungs¬
frist unterliegen ferner die Ansprüche der
öffentlichen und privaten Unterrichts - , Er -
ziehungs - , Heil - und Pflegeanstalten , der Leh¬
rer wegen ihrer Honorare , der Aerzte , Tier -
und Zahnärzte sowie der Hebammen wegen
der Vergütung für ihre Dienstleistungen , der
Rechtsanwälte , Notare und Gerichtsvollzieher
sowie sonstiger zur Besorgung gewisser Ge¬

schäfte öffentlich bestellter oder zugelasse¬
ner Personen wegen ihrer Gebühren und Aus¬
lagen und endlich der Zeugen und Sachver¬
ständigen wegen ihrer Entschädigung .

Soweit die Ansprüche der Kaufleute , Fa¬
brikanten , Handwerker und Kunstgewerbe¬
treibenden , der Land - und Forstwirte nicht
der Verjährung von zwei Jahren unterliegen ,
verjähren sie in vier Jahren .

Sechs Monate beträgt die Verjährungsfrist
für die Ansprüche auf Wandelung , Minderung
oder Schadenersatz beim Kaufvertrag , für die
Anspräche des Vermieters wegen Veränderun¬
gen oder Verschlechterungen einer vermiete¬
ten Sache sowie die des Mieters auf Ersatz
von Verwendungen .

In einem Jahr verjährt der Anspruch der
verheirateten Tochter auf Aussteuer .

Die zweijährige Verjährungsfrist gilt für
die Ansprüche aus einem aufgelösten Verlöb¬
nis sowie auf Schadenersatz nach dem Gesetz
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen .

Für die Ansprüche der unehelichen Mutter
gegen den Kindesvater auf Erstattung der
Entbindungs - und Sechswochenkosten gilt
eine Verjährungsfrist von 4 Jahren .

Die Verjährung ist gehemmt , solange die
Leistung gestundet oder der Verpflichtete aus
einem anderen Grunde vorübergehend zur
Verweigerung der Leistung berechtigt ist . Die
Verjährung wird unterbrochen , wenn der
Verpflichtete dem Berechtigten gegenüber den
Anspruch durch Abschlags - oder Zinszahlung ,
durch Sicherheitsleistung oder in anderer
Weise anerkennt . Weiter durch Erhebung
einer Klage . Der Erhebung einer Klage steht
gleich : Zustellung eines Zahlungsbefehls , Stel¬
lung eines Güteantrags , Anmeldung der For¬
derung im Konkurs .

Unsere Gemeinden berichten
Neuenbürg . Bürgermeister Erlenmaier warf

in der letzten Gemeinderatssitzung die Frage auf,
ob die Stadt Neuenbürg an dem Fortbestand der
Märkte als einem alten Recht festhalten solle. Die¬
ses Problem wurde akut durch eine Anfrage des
Innenministerium bezüglich der Aufnahme der

Markttage in den Landeskalender . Von dem Rechtauf Abhaltung der Vieh- und Schweinemärktewieauch der Wochenmärkte wurde schon seit Jahrenkein Gebrauch mehr gemacht, nur noch die Krä¬
mermärkte, die vierteljährlich stattlinden , wurden
beibehalten . Das Kollegium entschied sich in sei¬
ner Mehrheit für die Beibehaltung der Markttage .

Weihnachtsfeier des VdK . Altburg
A11 b u r g . Am Sonntagnachmittag hielt die

VdK.-Ortsgruppe Altburg im Saalbau Rentschler
ihre diesjährige Weihnachstfeier ab . Nach Eröff-
nungsworten des Ortsgruppenvorsitzenden über¬
nahm Willi Bonwetsch (Calw) mit seinem Ordie-
ster die musikalische Umrahmung . Vom Mäddhen-
und Jungmännerkreis wurden drei gutgelungene
Theaterstücke aufgeführt , die allgemein mit Bei¬
fall aufgenommen wurden . Pfarrer Bock sowie
Bürgermeister Walz sprachen zu den Anwesen¬
den und wünschten der Feier einen guten Ver¬
lauf. Ein aus Mitgliedern der Ortsgruppe zusam¬
mengestellter gemischter Chor unter Leitung von
Oberlehrer Schnaitmann brachte zwei Chöre zum
Vortrag. Die Grüße des VdK .-Kreisvorsitzenden
entboten Kamerad Neuweiler und Kamerad Rich¬
ter . Nach Ablauf der Darbietungen stellte sich
Knecht Ruprecht mit der „alten Tante “ ein , die
dann die Kinder der Mitglieder beschenkten. Dar¬
an anschließend gab es für die große VdK .-Fami-
lie Kaffee und Hefenkranz und ein gemütliches
Beisammensein. All den Helfern und Spendern ,die zum Gelingen der Feier beigetragen haben,
sei an dieser Stelle recht herzlicher Dank gesagt*

Der Turnverein hielt am Sonntagabend im
Gasthaus zum „Hirsch“ eine sehr gut besucht«
Mitgliederversammlung ab, wobei hauptsächlich
das Programm für die am nächsten Sonntag statt¬
findende Weihnachtsfeier festgelegt wurde.

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der ZUBAN - Zigarettenfabrik München bei .
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Hirsau , den 11. Dezember 1952

Todesanzeige - Danksagung
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unsere liebe, treusorgende Mutter

Anna Morgeneier
geb. Kübler

von uns geschieden ist Die Beerdigung fand in aller Stille
statt

Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger An¬
teilnahme sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden
und die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Ztlndel
sagen wir herzlichen Dank .

Familie Rudolf Morgeneier
mit Angehörigen

Altburg , den 9 . Dezember 1952

Danksagung
Herzlichen Dank für alle Liebe, die unserer lieben

Mutter

Karoline Rentschler
geb . Schnürte

während ihrer Krankheit entgegengebracht wurde , für die
Kranz - und Blumenspenden, insbesondere Herrn Pfarrer
Bock für seine trostreichen Worte , dem Liederkranz Alt¬
burg für den erhebenden Gesang , und allen , die sie zur
letzten Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Rentschler

m

Geschenke für den Herrn
Herreo -Sporthemden aus feinem Popelin :

eintarbig DM 8 .60 , 9 .80,12 .45 , 12.50, 16.80 , 17.—, 17.55,18 .25,
18 .85 , 23 .80;

gestreift 9.90 , 11 .70 , 12.—, 12 .50, 12.60 , 13 .— , 13.50, 14.—,
14.40,14 .90 . 15.—,16 .—,16 .50,18 .— , 18.25,19 .—,21 .—,25 .—;

weiß 13 .35 , 15.90 , 16 .—, 17.—, 17 .70,19 .95, 20 . — , 22 .—, 24 .—;
kariert 9 .90,12 .20,12 .50,13 .—, 14 .45,14 .70, 14 .75,15 .40 , 18.85 ;

Selbstbinder in vielen Farben und Mustern ; 1 .20 , 1 .40 , 1 .60,- 1 .90,
2.20, 2 .30 , 2 .35 , 2.40, 2.85, 3 .—, 3. 10, 3. 15, 3.25, 3 .45, 3 .50,
3.60 . 3.70, 3 .80, 3 .85, 3.90, 4 .10, 4 .20, 4 .30, 4 .50, 4 .60, 4 .70,
4.90, 5 . 10, 5 .70 ;

Schals in modernen Karos : 2.85, 3.15, 3 .30 , 3 .45 , 3.80, 3 .90,
4 .05, 4 .50, 5.25 , 5.30 , 5.40, 5 .95, 6 .50, 6 .60 , 6.75, 7.05 , 7 .20,
7 .65, 8.—, 9 .45.

Herren-Tascbentücher in weiß und farbig von —.70 bl» 1.85.

Paul Räuchle , Calw Marktplatz 18
Gemeinde Deckenpfronn

Für den Wiederaufbau des Rathauses werden zur Vergebung
ausgeschrieben :

Wasser - und Elektro -Installationsarbeiten
Gipser -, Sehreiner - und Glaserarbeiten
Pläne und Leistungsverzeichnisse können bei Architekt Horn¬

bacher , Oberhaugstett , eingesehen bzw. abgeholt werden-. Angebote
sind bis Freitag , den 19 . Dezember, 12 Uhr beim Bürgermeisteramt
Deckenpfronn einzureichen . Bürgermeisteramt .

t:
£Bals £ßiehler- J/loden

hochwertig . elegant • preiswert
PFORZHEIM , Bahnbofstraße 2-4

Kreisstadt Calw

Einladung
zur Lösung von Neojahrswunschenthebungskarten
An die Bevölkerung der Stadt Calw ergeht die Bitte , bei der

Stadtkasse zum Jahreswechsel
Neujahrswunschenthebungs-Karten

gegen Beitragsentrichtung (Mindestbeitrag 1 DM) zu lösen . Mit
der Lösung der Neujahrswunschenthebungs -Karten werden die
Glückwünsche zum Jahreswechsel unter Verzicht auf persön¬
liche oder schriftliche Beglückwünschung zum Ausdruck ge¬
bracht . Der Betrag wird ausschließlich für Sonderhilfszwecke
an Bedürftige der Stadt verwendet .

Die Namen der Kartenabnehmer werden in den beiden Zei¬
tungen (Calwer Tagblatt u . Schwarzwälder Bote ) am 30 . Dezem¬
ber veröffentlicht .

Calw , den 12 . Dezember 1952.
Bürgermeister S e e b e r

Dekan Esche Stadtpfarrer Winter Prediger A r h e i d t

r
Empfehle für Samstag und Sonntag

3lasen &mtw mit Spätzle
Familie Glück «Ratsstube » Calw

Eine ca . 12 Ztr . schwere

Nutz- u. Schaffkuh
7u kaufen gesucht . Von wem , sagt
die Geschäftsstelle des Calwer Tag¬
blattes .

Gasherd
und weißes Küchenbufett
zu verkaufen . Wer , sagt die Ge¬
schäftsstelle des Calwer Tagblattes .

Gasthof z. „Bären “ , Calw
Samstag , den 13. und Sonntag , den

14 . Dezember halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu höflich ein

Karl Scheuerte und Frau

Vorsicht bei vereisten Straßen und GehwegenI

Das
schöne

Geschenk

von

Pforzheim

Zwei in unserem Verlag erschienene Bücher , die sich für Geschenk¬
zwecke eignen

ERNST RHEINWALD/GISBERT RIEG

©efdjfdjte unb ©efd)icf>ten tmi 900
240 Seiten mit 8 Bildtafeln , gebunden DM 6 .80

Aus dem Inhalt : Die Grafen von Calw — Die Zerstörung der Stadt —

Folgen der Zerstörung — Die Kriegsgefahr desy 18. Jahrhunderts — Calwer
"
Wirtschaftsgeschichte — Nikolauskapelle — Überschwemmungen — Gericht ,
Galgen und Schwert — Calwer Kirchengeschichte — Geschichten aus neuerer
Zeit — Bildanhang .

93<rt>enf<tl)rt ttad) Sctwtd ) 1785
Herausgegeben von

ERNST RHEINWALD

106 Seiten mit I vier - und 8 einfarbigen Bildtafeln , gebunden DM 3 .—

Dieses längst vergriffene und seither vielbegehrte Büchlein , sorgfältig
ausgestattet und mit zahlreichen zeitgenössischen Bildnissen und Landschafts¬
darstellungen ( zum Teil in farbiger Wiedergabe ) geschmückte Bändchen
wird auch in der Zukunft das Herz der Heimatfreunde entzücken .

Zu beziehen durch die Buchhandlungen

51, Oelf<$läget*fd>e $8ud)bruc!eret, (Salto

Vo ! kstheater Calw
Freitag — Sonntag Dieter Bor -
sche , Inge Egger , Beppo Brem ,
Oscar Sima u . a. m . in

Fanfaren der Heue
Der erfolgreichste Filmschwank

Jugendfrei !

Samstag nachmittag IS Uhr das
Weihnachtsprogramm für die
ganz Kleinen

Rotkäppchen
mit „Ein Faß voll Spaß . Das ver -
zauberte Tüchlein und Plmpi -
netla ". Eintritt nur DM 0.50 für
Kinder .

Geschenke ,
die Freude machen

Brotkasten , Tortenplatten *
Tortenheber , Bestecke

erhalten Sie in bester Auf¬
führung bei

Heinrich Essig , Calw
Marktstraße

Auch der Sohn
braucht jetzt endlich eine

Schlafcouch
viel Platz ist nicht vorhanden .
Rat schafft das

Polaterfochgeach £ft
Fritz GroShans , Calw

Altburger Straße 22 Tel .

Die Druckerei ds . BL gibt

Makulatur
(alte Zeitungen )

das kg zu 25 Pfg . ab .

Erhältlich : Lederstraße O

Eiselstätt •


	Seite 2015
	Seite 2016
	Seite 2017
	Seite 2018
	Seite 2019
	Seite 2020

